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Bayern und das Reich.
Dr. Keld fiir das Zusammenhatten

im Reich. «
^egen die Angriffe auf den bayerischen Föderalismus0 . München , 28. Ott . Unter außerordentlich starker Anteilnahme:0" führenden Persönlichkeiten des Staates und der Wirtschaft fandA . Mittwoch die 7. ordentliche Mitgliederversammlung des Wirt -Hastsbeirates der Bayerischen Volkspartei statt . Dabei nahm auch
. Ministerpräsident Dr . Held"5 Wort . Er führte u . a . aus : Wir hören viel von Anschluß

Zusammenschluß . Ich habe aber den Eindruck , es wäremehr get ^n nach dieser Richtung , wenn weniger davon gesprochenuwe. Durch die Verknüpfung der wirtschaftlichen Interessen könate•' der Weg bereitet werden , der auch politisch zu dem von allen
^ strebten Ziel führen würde . Es ist zweifellos , daß wir in den
§ 5? Jahren durch die emsige Arbeit von großen wirtschaftlichen^ banden auch politisch einen Schritt vorwärts gekommen sind im
Mischen Reiche und daß die innere Konsolidierung auch mit ver -wurde durch diese Tätigkeit . Ich möchte dabei nicht ver -

daß ich in letzter Zeit einige Erscheinungen wahrgenommen
[,

®e >m Wirtschaftsleben , die zu starken Bedenken Veranlassung ze -Die Wirtschaft kann nicht der Staat sein . Die Staatsidee , der^ Apolitische Gedanke geht viel weiter . Er ergreift alle Stände und
s.i

- -ch. n . Die Staatsautorität muß die erste Voraussetzung dafür
In

" ' °aß jede einzelne Wirtschaftsgruppe sich zur Geltung bringenbt,
n - Ich werde es begrüßen , wenn gerade vom Wirtschaftsb ^irat

^ bayerischen Volksvartei im Gegensatz zu manchen Wirtschafts -der Staatsgedanke an die erste Stelle gerückt würde ,s. Wir stehen , so fuhr der Ministerpräsident fort , in einemlu ^ tt Kampf um vie Erhaltung unserer Eigen -
[tit r ich feit . In diesem Kampf kann die Wirtschaft nicht bei ->»t ° .

'
.c fi en und gerade die bayerische Wirtschaft hat ein Lebens -Me daran , in diesem Kamvfe an der Seite der bayerischen' "' siegieiung zu steben . (Lebhafte Zustimmung .) Wir gehennicht gegen das Reich.
Zusaimnenhaltm itr Reich gilt auch uns als hohes Ideal .^ wissen, daß wir als Deutsche zusammengehören , und daß wir

V let Gemeinsamkeit dem Auslände gegenüber als Einbeitkräftigen Einfluß auf die Gestaltung der Dinge haben müssen,in Bayern sind ebenso ante Deutsche als irgendjemand im
Norden .

^ ^ "fialtettber . stürmischer Beifall .) Wenn wir den föderalisti -7J Gedanken hochhalten , sind ?n ! r uns bewußt , daß wir winde -ebenso gut für das Reichsganze sorgen wie andrere Leute ,

Hetzrede des Generals Nollet .
Für die Fortdauer der Wittiärkontrolle .V D. London, 28. Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)^ klll Rollet hat gestern hier in einem französischen 5ilub rine

^ über die angeblichen Schwierigkeiten der Kontrollkommission
^ rli,i gehalten . Es warcu die üblichen Anschuldigungen , daß. .t^ tschland alles erdenkliche geschehe , um der Kommission die, ,
'chung ihres Zieles zu erichweren oder unmöglich zu machen,

^ chaup ' ^ le sogar , daß keine andere Macht in Europa so abgerüstet
^

wi ? Frankreich ( ! ) . . Er sprach von einer Reduzierung derUiu 30 Prozent , von einer Einschränkung der Kosten um 50
Gleichzeitig erklärte er , man könne heute ein Volk nicht«'ioi i° , an 0 e es Industrien habe , die immer schnell auf Fabri -°on Munition umgestellt werden könnten und solange das'^ Material vorhanden sei. Dies sei gerade in Deutschland der

t jv Die Bestimmungen des Versailler Vertrages hätten zum Ziel
, Haltung von Sicherheiten für die Sieger für eine genügendedie allgemeinen politischen Kräfte in Stand zu setzen , in

te p
1 ^ treten , um der Well den Frieden zu sichern. Deutschland.. Schwierigkeiten icder Art ihrer Durchführung in den Weg^ t .° Deshalb sei es wcilei notwendig , die Augen auf Berlin, ct i« halten . Als Sicherheit halte Frankreich weiterhin einen

jt
1'5 Rheines besetzt und es sei wohl bekannt , welche Bedeutungii,

Qli)"!tfche öffentliche Mei iung dieser Besetzung beimesse. Sie^ an die entmilitarisierte Zone , die sie isoliere und ihr einete Loge gebe Aber dieser Schutz habe nur seinen vollen
j t0o !in eine Ueberwachung bestehe.Rede wird von kietzblätiern wie „Morning Post " undJ ' -Öiail " ausführlich wiedergegeben . Die anderen Blätter er-nur in kurzen Auszügen oder überhaupt nicht . Die

$
5 '

ictzeti heute in einem Leitartikel auseinander , der Rücktritt
Dtic

ts bedeute zwar einen Sieg der Regierung , besonders der
^^ wa '

iung , .iber die Verhältnisse könnten sich dauernd ändern .^ d
^ i ' ch ^ izen . ob die aufrichtigen Republikaner in Deutsch-'tu,

e" Sieg auszunutzen wissen würden . Auf alle Fälle könne vonot j
e>'nitioen Si ^g der Republik und der Locarnopolitik erst die

ii,
"V wenn es der Regierung gelungen sei, die Armee zum im -

Gehorsam gegenüber der Zivilverwaltung zu bringe .! .z,ie Stellung des Oberkommnndierenden geändert sei . so'
?! . doch mit der gesetzwidrigen Rekrutierung in der Reichs -'

jjj
01* Die letzten Gerichtsverhandlungen bewiesen , wie berech->!$ j
®

Vefürchtunpen der Alliierten in dieser Beziehung seien ,allem dürfe man sich ?er Tatsache nicht verschließen , daß der' " Ulis in Deutschland immer noch nicht ausgerottet sei.
f

H Frankreich und Natten.' ^ Paris. 27 Okt . fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)erklärt , daß in der gestrigen Unterredung zwischen^ ° und dem italienischen Botschafter d A v e z z a n a außerund Tunis auch von den Zusammenkünften Brrands^k̂ ®>°Manns in Tboiry und Cbamberlains und Mussolinis in'
^

h ie Rede war In einem ? eitartikel erklärt vas Blatt . ?>>aß^ ^ ' prechung von L ' vorno in keiner Weise
yliie e n fPiel gegen Thoiry gewesen sei - Gleichzeitiges die Nachricht von einer bevorstehenden Zusammenkunft

H ofland und Mussolini , weil man nich» e
'
utvehen könnte ,'®niit Probleme zur Stunde positive Verhandlungen stattfin -

welche glauben , dies in Erbpacht zu haben . Wir verbitten , uns
endlich einmal , daß wir deshalb , weil wir für den bayerischenStaat eintreten , als reichsfeindlich oder als Gagner des Reichesverschrieen werken . (Erneute , lebhafte Zustimmung .)

Hierauf trat Bundesminister a . D . Heinel , von der
Versammlung stürmisch begrüßt , an das Rednerpult Er über -mittelte die Grüße des Bundeskanzlers Dr . Seipsl und ging infeinem Vortrag einleitend von der Verschiedenartigkeit der Wirt -
schaftsverhältnisse in Deutschland und Oesterreich ein . Oesterreichsei durch die Frieidensverträge in ein Wirtschaftsgebiet einge -
zwängt worden , das seiner natürlichen Absatz- und Rohstoffquellenberaubt wurde . Ueber die Anschlußbewegung Oosterreichsan Deutschland führte der Redner aus . es sei eine Utopie sonder -
gleichen, an der Tatfache vorbeizugehen , daß heute nach über -
mächtige Kräfte diesen Zusammenschluß verhindern . So hart essei und so bi 'ter es auch von den Deutsch -Oesterreichern empfundenwerde , so müsse man sich doch mit der Tatsache abfinden , jedoch ander Verbesserung mit Zähigkeit und Idealismus arbeiten , weil mandas Schicksal nicht tatenlos über sich ergehen lassen dürfe . Wirt -
schaftlich und politisch sei unverkennbar

das Ziel der Deutsch-Oefterre'cher der Anschluß an das Deutsche
Reich.

Der Tag seines Anschlusses müsse kommen . Möae man unausgesetztdafür arbeiten , daß man diesen großen Tag auch selbst noch erlebe !Vorbereiten könne man ihn , ohne daß uns jemand daran hindernkönne.
Der Redner erntete für seine Ausführungen lebhaste Zustim -mum und der Vorsitzende , Gchsimrat D " rn . schloß dfa imposanteKundgebung mil Dankesworten an den Redner .

Englische Einladung an den Aeichsverband
der Deutschen Industrie.

IN. Berlin , L8 . Okt . lDrahtmcldung unserer Berliner Schcist -leiiung .) Die Föderation der englischen Industriellen hat jetzt , wiebereits in Romsey vereinburt war , dem Reichsverband der DeutschenIndustrie eine offizielle Einladung zu einem Besuch inLondon zugehen lassen . Das gesamte Präsidium des Reichsverbandeswird dieser Einladung folgen . Der Zeitpunkt ficht noch nicht fest ,wird aber vermutlich um die Mitte November liegen . Daß ausdiesen Besprechunzen indessen etwas Positives herauskommt , ist kaum
anzunehmen . Sie sind wohl auch mehr als eine polilische und wirt -schaftliche Geste gedacht , um dadurch zu dokumentieren , daß auf bei -den Seiten die Kriegsfolgcn endgültig abgebaut sind und die Be -reitschaft besteht zu einer wirtschaftlichen Zusammenarbeit .

Der deulsch -französischeAusgleich
Koefch heule wieder bei Briand .

F. H. Paris , 28. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Heute soll, wenn nicht im letzten Augenblick ein Hindernis eintritt ,der deutsche Botschafter Herr v . Hoesch mit Briand konferieren . Beidewollen sich bemühen , eine neue Formel für den deutsch -
französischen Ausgleich zu treffen . Der Berliner Bericht -erstatter der „Chicago Tribüne " behauptet , daß Herr v. Hoesch bereitseinen Plan ausgearbeitet hätte , wonach Deutschland und Frankreichzusammen eine europäische Anleihe aufnehmen würden , wofür dieRheinlande geräumt würden . Aber dieser Plan finde nicht dieBilligung der Wilhelmstraße , weil man befürchtet , daß dadurch diedeutsch-amerikanischen Beziehungen leiden könnten . Der Plan v.Hoeschs würde es Frankreich möglich machen , durch DeutschlandsVermittlung Geld zu erhalten , ohne zuvor das Schuldenabkommenmit Amerika zu ratifizieren . Wenn auch die Wilhelmstraße denWunsch habe , Frankreich Hilfe zu verschaffen , so möchte Deutschlanddennoch nicht in Opposition zu Washington geraten . Ein hervor -ragender deutscher Politiker habe gestern erklärt , daß die deutscheRegierung keineswegs ein deutsch-französisches Finanzabkommen ohneZustimmung der Vereinigten Staaten unterzeichnen wolle , weil dieReichsregierung überzeugt sei , daß die wirtschaftliche WohlfahrtDeutschlands nur in engster Zusammenarbeit mit den VereinigtenStaaten wieder aufgebaut werden könne .

Koesch gegen Vreitscheid.
F.H . Paris . 28. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Berliner Berichterstatter der „Humanitö " erfährt aus gut unter -richtete ! Quelle , daß der deutsche Botschafter v . Hoesch sich in derWilhelmstraße darüber beklagt , daß seine Tätigkeit durchden Abgeordneten Breitscheid behindert werde .Breitscheid sei vor einiger Zeit nach Brüssel und Paris gereist .Nachdem er sich mit Vandervelde unterhalten hatte , habe er derbelgischen Sozialistenpurtei den Vorschlag gemacht , eine internationaleKonferenz über Thoiry vorzubereiten , und in Paris habe Breitscheiddie Soziülisten Renaudel , Boncour und Longuet und verschiedeneoffizielle Persönlichkeiten , darunter Briand . gesehen . Die „H»manit6 "

frägt , wie weit Breitscheid zu seinen Verhandlungen von der Wilhelm -straße bevollmächtigt gewesen sei. Während v. Hoesch offiziell ver -handele , verdoppele Breitscheid seine Anstrengungen . Hoesch habe ihnzufällig bei einem seiner Besuche auf dem Quai d 'Orsay bemerkt ,weshalb er sofort nach Berlin eine Beschwerde gesandt habe .Uns persönlich kann Breitscheid wegen seines Aufenthaltes inParis nicht ängstigen . Er ist übrigens außerordentlich häufig hierzu seben . Wenn der deutsche Botschafter Grund hätte , sich über ihnzu beklagen , so dürfte er die Schuld nicht zuletzt bei sich suchen. Erwar es . der Breitscheid hier in pazifistischen Kreisen eingeführt hat .Bedeutung können übrigens die Verhandlungen Breitscheids nichthaben , denn die maßgebenden Stellen kann er nicht erreichen , denndiese sind überhaupt nicht in pazifistischen Kreisen Frankreichs zusuchen, nicht einmal mehr bei den Radikalsozialisten , sondern aus -
schließlich bei ven Mitnliedern des gegenwärtigen Kabinetts , die fürBreitscheid unzugänglich sind.

42 . Jahrgang . Nr . 500 .
(tiAealnn und Verla « » « »
: : fteri > lnanl > Zdieraarie » : :
Chefredakteur : Dt . Waltber Schneider .
Prehgeiebttlb veranlwoitlich :
deutsche und außwärtiae Politik :Dr . G . SJiisuet ; ißt badilche Politik :
Sl)t . Holziuaer ; für Kommunalvolitik :K . Binder : iür Lokales und Sport :R . Bolderauer : kür das Feuilleton :E . Belzner : illr Over und Kon -
aert : t! dr . Hertle : für den Han -
delSteil : S Seid : für die Anzeigen :A . SiinderSpaaier : alle in Karlsruhe .
Berliner RedaNion : Nr . Kun Meiger .
Fernspreeb . : 4050 4051 4052 4053 4054.
Geschäftsstelle : Zirkel , und Lamm -
siraize -Ecte Postscheckkonto : KarlS »
ruhe Sit 8359 . Beilaeen : Voll und
Heimat i Literarilche Umichau i Roman »
Blatt / Svort -Blatt strauen . Zeitung IWandern und Stellen l Haus undGarten , Karlsruher PereinS -Zeitung .

Umschau.
28. Oktober 1S2S.

Der Kampf um den Fiuanzausgieich .
Am 2. November treten die Finanzminister der Länder zusam -men , um zu den Vorschlägen des Reiches zum Finanzausgleich Stel -

lung zu nehmen . Schon jetzt ist zu erkennen , daß sich um den
Finanzausgleich ein außerordentlich heftiger Kampf entspinnenwird , wobei besonders Bayern und Württemberg die Führung habendürften . Sicher ist auch bereits , daß nicht , wie ursprünglich vorge -
sehen war , zum April nächsten Jahres bereits der endgültige Finanz »
ausgleich durchgeführt wird , sondern daß zunächst wieder auf einJahr ein Provisorium geschaffen werden muß . Daß die Regelungdes Finanzausgleiches nicht ganz einfach ist, liegt auf der Hand .Das Nebeneinander verschiedener öffentlich rechtlicher Verbändemacht naturgemäß eine Regelung ihrer finanziellen Beziehungenzueinander verhältnismäßig kompliziert . Bildet in Einheitsstaatendie Regelung der finanziellen Beziehungen zwischen dem Staat undden Gemeinden den wesentlichen Inhalt des Finanzausgleichs , sowird diese Regelung außerordentlich schwierig , wenn ein Staat Ver -bände umschließt , die ebenfalls staatlichen Charakter haben , wie esin Deutschland der Fall ist. Daher ist auch in Deutschland , wo sichfrüher Reich , Bundesstaaten und Gemeinden in Aufgaben der Ber »waltung und Einnahmen teilen mußten , bezw . nach 1919 Reich ,Länder und Gemeinden diese Teilung vornehmen müssen , derFinanzausgleich von jeher eine der schwierigsten Fragen der öffent -lichen Finanzwirtschaft gewesen . Bis zum Kriege lagen die Dingeverhältnismäßig einfach , da das Reich .im wesentlichen nur die Aus -gaben für das Heer , die Marine , die Kriegspensionen und das Aus -wärtige Amt zu tragen hatte , wozu später die Kolonialverwaltungund die Verwaltung der Sozialversicherung hinzukam . Rechts - undWohlfahrtspflege erforderten nur geringfügige Aufwendungen , dasich die Betätigung des Reiches hierbei verfassungsmäßig auf dieGesetzgebung und Beaufsichtigung beschränkte . Der unglückliche Aus -gang des Krieges und der Friedensvertrag legten dann DeutschlandLasten bisher nicht gekannten Umfanges auf . Träger dieser Lastenwar in erster Linie das Reich , das neben einer gewaltig angewachse -nen Schuldenlast , den gesamten Kriegspenstonen und den Verpflich -tungen aus dem Friedensvertrag auch die Ausgaben der Länder undGemeinden für die Kriegswohlfahrtspflege übernehmen mußte . Dieso veränderte Lage führte zur Erzbergerschen Finanzreform , diegegenüber dem bisherigen Zustand vor allem zwei grundlegendeVeränderungen brachte : die Schaffung einer eigenen Reichsfinanz -Verwaltung und die Uebernahme der großen laufenden Einkommen -und Besitzsteuern auf das Reich . Diese Inanspruchnahme der großenBesitzsteuern durch das Reich hatte wieder zur Folge , daß den Län -dern und Gemeinden zur Erfüllung ihrer umfangreichen Aufgabeneigene Steuerquellen in ausreichendem Maße nicht mehr zur

'
Ver »fügung standen , so daß man nun wohl oder übel dazu übergehe »mußte , die Länder und Gemeinden an dem Ertrag gewisser Reichs -steuern zu beteiligen . Nach den Inflationsjahren suchte die dritteSteuernotverordnung vom 14 . Februar 1324 das Problem zu regeln ,es folgte nach der Steuerreform vom Sommer 1925 das Gesetz überden Finanzausgleich vom 10. August 1923. Nach dem jetzt gültigenFinanzausgleich erhalten von den wichtigsten Steuern Länder undGemeinden vom Reichsaufkommen bei der Einkommen - und Körper »schaftssteuer 7S Prozent , bei der Umsatzsteuer 30 Prozent , bei derGrunderwerbssteuer 96 Prozent . Welche Bedeutung diese Ueber -Weisungen für die Länder haben , geht daraus hervor , daß 1924 durchdie Ueberweisungen aus Reichssteuern rund % des Steuerbedarf »der Länder gedeckt wurden . Nun ift unlängst der Referentenentwurffür den geplanten provisorischen Finanzausgleich sehr gegen de«Willen des Finanzministeriums bekannt geworden . Nach

'
diesemEntwurf würden von der Einkommensteuer wie bisher dem Reich25 Prozent , den Ländern 75 Prozent verbleiben . Gegen diese Quotewenden sich Länder und Gemeinden vielfach und wünschen eine»vprozentige Beteiligung , so daß dem Reich lediglich 10 Prozentverbleiben würden . Vor allem abej geht der Kamps auch darum ,daß der Gesetzentwurf den § 35 des bisher geltenden Finanzaus -gleichsgesetzes streichen will , nach dem jenen Ländern vom Reiche eineentsprechende Entschädigung gezahlt wird , in denen weniger als8g Prozent des im Reichsdurchschnitt erzielten Kopfanteiles an derEinkommensteuer eingeht . Mit Berufung auf diesen Paragraphensind kleinere Länder wiederholt an das Reich mit hohen Forderungenherangetreten und es liegt nahe , daß die Streichung dieses Para -graphen von allen denen erstrebt wird , die auf diese Weise diekleineren Länder zum Anschluß an größere Länder wie etwaPreußen , zwingen zu können hoffen . Die Lage istmithin keineswegs einfach . Es geht um den Geld -beutel . und nach einem alten und richtigen Wort hörtbei solchen Auseinandersetzungen selbst die Freundschaft auf . Eineneue steuerliche Belastung kann nicht in Frage kommen , andererseitsbedürfen die Länder und Gemeinden der erforderlichen Mittel umihre sehr umfangreichen Aufgaben durchführen zu können . Gleichzeitigaber meldet sich auch - und gleichfalls durchaus mit Recht -Handel und Industrie und verlangt eine Minderung der Steuerlastda von solcher Minderung in wesentlichem Umfange die Möglichkeitdes wirtschaftlichen Wiederaufstiegs abhängt . Es wird schwer sein ,einen Ausgleich zu finden , wobei berücksichtigt werden muß . daßdie Hauptkämpfe sich erst entwickeln werden , wenn der endgültigeFinanzausgleich zur Debatte steht und mit ihm die Frage der Be -seitigung des Systems der Ueberweisungen und die Einführung einesZuschlagrechtes der Länder und Gemeinden zur Einkommensteuerund Körperschaftssteuer des Reiches . Die Frage nach der Form , inder die Länder und Gemeinden an den vom Reich erhobenen Steuernzu beteiligen sind , sowie nach dem Umfang dieser Beteiligung , wirdmithin Regierung und gesetzgebende Körperschaften noch sehr ein¬gehend beschäftigen .

Vor den Landkaqswahlen in Sachsen .Nach den beiden Wahlgängen zur Wahl des Reichspräsidentenund den Volksabstimmungen über Volksbegehren und Volksentscheidwerden die sächsischen Landtagswahlen am kommenden Sonntagnach einem ziemlich ereignisreichen politischen Sommer einen Grad -messer für die derzeitige parteipolitische Konstellation auch für dasReich erbringen . Die Spaltung in der sächsischen Sozialdemokratie ,die als wichtigstes Moment bei der vergangenen Tätigkeit des attta
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sächsischen Landtages in Erscheinung trat , stellt ja auch nur ein be-
sonderes Charakteristikum der Eesamteinstellung der Partei im Reiche
djir . Sachsen hat rund 3,3 Millionen Wahlberechtigte . Der sächsisch-
Laitdtag zählt 86 Abgeordnete . Diese Abgeordnetenzisser soll trog
entgegengesetzter Anträge auch im neuen Landtag bleiben . Die
letzten Abstimmungen , zu denen außer den oben genannten noch die
ReichstagSwahlen im Dezember 24 gehören , brachten durchschnittlich
eine Waylbeteiligung von rund 75 Prozent . Die stärkste Partei war
die Sozialdemokratie . Es folgten die Deutschnationale Volks -
partei , die Deutsche Volkspartei , die Kommunisten , die Demokraten ,
die Wirtschastspartei und die Völkischen. Die Linksparteien hielten
eine knappe Eejamtmehrheit über die Rechtsparteien . In der Praxis
ergb sich jedoch die Notwendigkeit einer gemischten Koalition , die
etwa 70 Prozent der Abgeordnetenstimmen hinter sich hatte . Durch
die Spaltung der Sozialdemokratie in eine sozialdemokratische
Partei mit 23 Sitzen und die neue sozialdemokratische Partei mit
18 Sitzen , von denen die letzteren aus der Regierungskoalition aus -
schieden, war der Grund für die nunmehr stattfindenden Neuwahlen
gegeben . Im allgemeinen dürfte fich nach den bisherigen Schätzungen
das Verhältnis der Parteien untereinander kaum verschieben . i7-e-
ringe Verluste werden wohl alle Parteien gleichmäßig aus sich neh-
men müssen . Einen Gewinn wird höchstwahrscheinlich die Wirt -
schaftspartei zu oerzeichnen haben , deren Stellung damit maßgebend
fifr die neue Regierungskoalition sein würde . Es kommt dabei vor
allem aber auch auf die Haltung der Deutschnationalen an . ohne
deren Mitwirkung in der Koalition eine tragfähige Regierung
kaum zustande kommen würde . Es wäre allerdings damit zu rechnen ,
daß sie das Verbleiben der alten sozialdemokratischen Partei in der
Koalition hinnehmen müßte , die trotz der voraussichtlichen starken
Einbuße an Abgeordnetensitzen immer noch notwendig für eine xe-
sicherte Regierungsgrundlage sein würde .

Loearnv und die Dominien .
t .D . London . 28. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . 1

Wk mehrfach hervorgehoben , find alle Angaben über die geheimen
Beratungen der Reichskonferenz mit Vorstcht aufzunehmen , und jeden -

falls ist e» nicht ratsam , vorzeitige Schlüsse au » diesen eventuellen

Angaben zu ziehen . Wenn aber ,H) aily News " behaupten , au - abso -

lut zuverlässiger Quelle erfahren zu haben , daß die Vertreter der
Dominien fich nunmehr endgültig mit dem Locarnopakt
und der Locarnopolittk der britischen Regierung
einverstanden erklärt haben , so kann man da , wohl als

richtig annehmen . Seit dem Tage , wo Ehamberlain seine Red « vor
der Konferenz hielt , war bereit » verschiedentlich erklärt worden , fie
habe einen großen Eindruck auf die Minister gemacht. Heute sagen
die .Jailq News " : ' Der Premierminister von Neufundland habe
erklärt : „Nachdem ich diese wundervolle Rede gehört habe , fürchte ich
mich daran zu denken , wie die Welt heute aussehen würde , wenn
die britische Politik ihr Ziel nicht erreicht hätte " . Der Premier -

minister von Australien habe gesagt , er sei überzeugt , e« komm'

weniger darauf an . ob di« Dominien den Pakt unterzeichnen oder
nicht , denn , wenn Großbritannien in den Krieg getrieben werde ,
seien alle mit dabei . Sodann wurde erklärt , daß die Dominten
entweder all« d«n vertrag unterschreiben müßten oder gar keiner,
da man «» wegen dies«r Frag « nicht zu einem Bruch innerhalb de»
Reiches kommen lassen dürfe , u . da die NichtUnterzeichnung doch gewisse
Gefahren mit sich bringen würde . Hier erbat General Herzog weitere
Informationen , ob di« britisch « Regierung und da » Auswärtige Amt
absolut überzeugt seien , daß sowohl di « deutschen Delegierten wie
auch Briand es ernst meinten mit der Politik der Versöhnung .
Ehamberlain gab in seinen Schlußworten bestimmte Erklärungen
auf die Fragen de» General » Herzog ab . Daraus erklärten fich die
Vertreter der Dominien sämtlich « bereit , den Vertrag von Lovarno
zu unterschreiben .

Die Güter Abd el Krtms konfisziert .
v Madrid , 28. Okt . Durch « in Dtkret de» Kalifen von Tetnan

werden alle Güter Abd el Krim » und seiner Familie , die in der
spanischen Zone liegen , konfisziert . Der Kalif hat ferner beschlossen,
alle Vorschüsse die Spanien während des Marokkokrieges an Maghzen
gab , aus der Kasse des Sultans an Spanien zurückzuerstatten .

Der deulsch -rmsijche Fiuqvetkehr .
O . Berlin , 28. Okt . We ein « hiesige Korrespondenz mitteilt ,

wind die diesjährige Flugsaison im deutsch -russi chen Luftdienst auf
der Strecke Königsberg —Moskau am 30. Oktober vorübergehend
eingestellt . Mit Beendigung der Flüge In diesen Tagen kann die
Aero -Lust . die diesen Luftverkehr betrübt , auf eine fünfjährige regel -
mäßige und erfolgreiche Flugtätigkeit zurückblicken. Der Ausbau
und die Entwicklung des Dienstes , der erstmalig am 1 . Mai 1922 er-
öffnet wurde , ist planmäßig und den jeweiligem Anforderungen der
Luftfahrt entsprechend durchgeführt worden . Diese Lustlinie stellt
mit Rücksicht daraus , daß das östliche Zentrum mit den westlichen
Hauptstädten wie Berlin , London . Paris usw . in kürzester Zeit auf
dem Luftwege verbunden werden kann , fraglos eine zum Besten für
Handel , Industrie und Gewerbe sich auswirkende Strecke dar . Dies
beweist auch die rege Inanspruchnahme des Passagier -
Verkehrs sowie die intensive Benutzung des Luftpost - und Fracht -
d-iensteZ . Hierbei spielt der große Zeitgewinn , den die Interessenten
bei Benutzung dieser Strecke genießen , o' ne sehr wesentliche Roll « .
Es ist babsichtigt . nach Wiederaufnahme des deutsch-russischen Flug -
diensteS die Flugzeit zwischen Berlui und Moskau noch wesentlich zu
verkürzen . Die Aero -Lust wird Sonderslüge Königsberg —Moskau
nach vorheriger Vereinbarung auch nach dem 20. Ottober ausführen .

Das Berliner Weltausslettunqsprvjekt .
Berlin , 28. Okt . (Funkspruch .) Der Magistrat hat sich in

seiner Mittwockfitzun « mit dem Plan beschäftigt , dir für dos Jahr
l930 in Aussicht genommene Weltausstellung in der Reichshaupt -
stadt zu veranstalten . Der Magistrat hat dem Projekt im Prinzip
zugestimmt . Zur weiteren Durchführung des Planes werden in
den nächsten Tagen Verhandlungen mit dem Reichsministerium
des Innern stattfinden . Der Rcichsinnenminister Dr Külz soll von
dem Berliner Magistrat und den Vertretern des Deutschen Wert -
bundes um die alsbaldige Ernennung eines Reichskommissars für
die Ausstellung gebeten werden , um so dqs Proj kt möglichst
schnell zu einer Verwirklichung zu bringen . Als Ausstellung -
gelände wind der Magistrat einen 400 Morgen großen Kompler in
der Messestadt Witzleben zur Verfügung stellen und mögli ^ er -
weis«, falls dieses Areal für die zahlreichen Bauten der Ausstel -
lung nicht ausreichen sollte , weiteres Gelände im Grunewald , nach
der Havel zu, bereit halten .

Deutscher LandwlrNchaslsrat.
• verlin , 28. Okt . (Funkspruch .) Gestern nachmittag fand un¬

ter dem Vorsitz deS Präsidenten Dr . BrandeS - Althof eine Sit -
zung des Ständigen Ausschuß « ? des Deutschen Sandwirtschafts¬
rates statt , in deren Vordergrund di« großen Probleme standen , die
sich schon jetzt auS der Zusammenarbeit von Engueteaus chuß und
Deutschem Landwirtschaftsrat ergaben . Danebon beschäftigte man
sich « ingehend mit der Zusammenarbeit der großen Spitzenverbände
der deutschen Wirtschaft , die mit Rücksicht auf die Beteiligung an den
bevorstehenden internationalen Wirtschaftsverhandlungen besonderes
Interesse beanspruchten . Die Behandlung der Problem « der Sied -
lung und Landeskultur wurde durch wertvolle Anregungen auS den
Kreisen der Vertreter der Provinzen und Länder ergänzt .

Im Anschluß an die Sitzung hat am Abend der Präsident deS deut¬
schen Landwirtscha sts rates und der deutschen LandwirtschastSka -mmer
Dr . BrandeSMltbos die Reichs - und Landesregierungen und Vertre -
ter der großen MrtschaftSverbänd « zn ein «m B >i « rabend im Kai¬
strhof geladen . Reichspräsident von Hind « nburg bekundet «
durch persönliches Erscheinen sein Interesse an der Arbeit deS Deut¬
schen Landwirtschastsrates im Sinn « der weiteren Produttionsste »
gerung mit dem Ziel . daS deutsche Volk auf eigener Scholl « zu «r-
nähren . Neben dem Reichspräsidenten wohnten dem Bierabend u . a .
fast sämtliche Mitglieder der Ro '

chsregierung und der preußischen
Regierung bei , außerdem Vertreter sämtlicher Länder , !deZ Reichs »
Wirtschaftsrates , des preußischen Staatsrates , des Reichstages , des
Preußischen Landtages , sowie Vertreter der Reichsbank . der Renten «
bankreditanstalt , des Reichsverbandes der Deutschen Industrie und
zahlreicher anderer landwirtschaftlicher u. Wirtschaftsorganisationen .

Graf Luckners Vorlragsreije in Amerika.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .NJ5 . Newqork , 28. Okt . Graf Luckner und die Mannschaft
der „Vaterland " sind offiziell von der Stadt Newyork
empfangen worden . Graf Luckner wurde nach dem Rathaus
vom Stadtrichter Oberwagen , dem Präfidenten der deutschen Ver -

einigungen , sowie anderen Vertretern deutscher Vereine begleite^
Da Bürgermeister Walker krank war , empfing der zweite Bürgel
meister Graf Luckner und seine Begleiter und begrüßte sie mit ein«

Ansprache , in der er u . a . sagte : Wir ehren Sie . weil wir o »
kennen . Wir haben viel von Ihnen gehört . ?Sch Joffe , daß Büraer »

meister Walker bald in der Lage sein wird , Ihr Schiff zu besuche^
Ich hoffe , fügte er scherzend hinzu , daß Sie an Bord was Gutes Z»
trinken haben . ,

Graf Luckner verläßt die . .Vaterland "
, um eine zweimal "

tige Vortragsreise durch die Vereinigten Staaten anzutreten ,
in der er den Amerikanern für die Unterstützung der deutscht
Kinder nach dem Kriege danken wird .

Die Ursachen der Typhusepidemie in Kannooet
Gutachten Professor Dr . Jürgens .

TU . Hannover , 28. Okt . Der Chefarzt im Urban -Krankenbau «

zu Berlin , Professor Dr . Jürgens , hat über die Ursachen und ®

Verlauf der Typhuserkrankungen in Hannover «in größeres
achten angefertigt , das der T »legravhen - Union von der Stav
verwaltuna zur Verfügung gestellt wird . Prof . Zürnen ? kommt i
dem Schluß , daß aus allgemeinen epidemiologischen Gründen v
Annabme einer bazillären Infektion der Ricklinger Walferleltu »
als alleinige Ursache der Epidemie nicht genüge , um die Ausbreniw »
und den Verlaus der Epidemie in befriedigender Weise ?u crflf»r f ■
Weiter sagt Prof . Iiiraens : ..Die Epidemie ist aus einer Ui^

nt
entstanden , die sich bereits Anfang August bemerkbar machte . W '
August merklich anschwoll , zu Beainn de» legten Monat »dr >ttel »
stärkste Wirkung entfettete , auf dieser Höbe fast vierzehn Taae s" ™
" erharrte , um im Anfana Sevtember wieder ab ?u ?lauen , aber
Ende September noch nachzuwirken , und iefct , i >>mlich im GrlN'^
ist .

" Die Annahme einer Verseuchung de» Ricklinoer WoNern »'"
durch Typbusba,illen in der Zeit vom 14 . di » August al «
reichende Ursache der Evidemie bindet nach Anficht de«
Morscher? durch die ev'demiologischen Unterw ^ unaen keine S *«
Es man naheliegen . schreibt er , die zeitweise schlechte Be ^ ^ en
5>es Ricklinaer Wassers als 5aur >tnrsache für die Enidemie in
lvruch zu nehmen oder den Ende Au »ust aufgetretenen Gelundb « ' '^
störunoen der Benölkeruna eine ursä -5llche Bedeutung bei ' ume"

^^ ür die Richtiakeit dieser Annahme ist aber ans dem vorsie -' e '' "
Unterstichnnosmaterial kein sicherer Anhalt ?u finden . Abblieb " '
bemerkt Prof . Jürgens ° „ Die Evidemie »leicht im wesentlichen
' iifien gewöbnsich als Wasserepidemien gedeuteten Ereianissen . °
ist als ein Natnrereianis aufzufallen , da « in dem
baMen - Devot seine bakterielle Ursache bat . in seiner Entsteh »" » • '
reirter Ausbreitung » und in deinem Ablauf aber erst durch „sichtigung der Gesamtheit aller epidemiologischen Eiaentümli ^ e '

,erklärt werden kann . Unter dielen dürften die n n o fl n st i 0 ' . .
Wohnverhältnisse der am stärksten befallenen Gebiete . \
manaelhakte Kanalisation mit ihren unbnqieni ^chen
oen besondere Bedeutung haben . Eine weitere Aufklärung d»'"*
norliegende Untersuchungsmaterias wird bei dem heutigen Sta >̂ '
der Wissenschaft kaum zu erwarten sein .

Mil der Wagendeichsel in die Straßenbahn
pefahren .

» Berlin , 28. Okt . Nach den MoryonblSttern fuhr am
woch abend aegen Uhr an der Ecke der Ctrake
Hermannstraye ht Neuköln ein zweispänniger Arb ^ tsw ^ qen.
in schnellster Faihrt «AS der Münchener » in die 5>ermannstrahe eJT
vog» mit voller Wucht gegen die flanke ein ^s Stroß <ni!b<n^ Vafl^
Die Deichsel bohrte sich durch die Fensterscheibe und tötet «
45 Jahre mite Frau . Zwei ander « Frauen wurden schwer vev ^

Der schienenlose gua verunglückt .
TU . Görlitz . 28. Okt . Der sog . schienenlose Zug einer a"1' *

kanischen Filmgesellschaft , der sich gegenwärtig auf einer Fahrt W**}
Deutschland befindet und am gestrigen Mittwoch von Breslau "f ,
Liegnitz noch Görlitz kommen sollte , ist am Mittwoch nachmittagder Straße von Goldberg nach Löwenberg etwa drei Kiloni «'^
b ' nter Pilgramsdorf beim Ausweichen vor einem Fuhrwerk
glückt. Die Lokomotive stürzte einen etwa zwei Meter hohen £^
hang herab und riß den Anhängerwagen mit sich. Person «» ^
bei dem Unfall nicht zu Schaden gekommen .

Bon einer Räuberbande ermordet .
TU . Sofia , 28 . Okt . Bei Ortekoei an der griechischen 6 *^ 5

hat eine Räuberbande «inen französischen Ingenieur mit Frau 11
Kind ermordet und ist über die griechische Grenze entkommen .

Lob des Nachmittags .
Bon

Otto Flaks .
Eine Teestunde ist kurz und fie verpflichtet nicht gleich der Mn »

ladung zu Tisch daM , den ganzen Abend drei , vier Stunden daran -
jUigebon. Trifft man nett « Leute beim Te «, so vergeht die Zeit im
gtug . und trifft man fie nicht, vielmehr di« anderen , so acht « ich
da» vorüber , wie ein türkischer Wandjegen tröstlich verkündet .

Wie oft , wenn ich in einer fremden Stadt bin , dente ich nach¬
mittags : möchtest du doch hier eine Dame kennen , zu der du jetzt
gchn und um ein « Tasse Tee bitten könntest .

Irre ich mich, wenn ich bchaupte , daß man in Deutfchlanid zu
viel zum Abend und zu wenig zum Nachmittag « ingeladen wird ?
Gewöhnt sich einer , abends auszuigehen , so wird «r leicht zum
Opfer einer Eeselllschaftlichteit , dH in mir wenigsten » da » Gefühl
hervorruft , daß ich nicht „auf mein « Kosten " komme, was kein ele-
ganter , aber ein ehrlicher Ausdruck ist.

Langsam fange ich an . meine Abende als kostbar zu empfinden
Bringe >ie draußen zu . und du gelangst den ganzen Tag nicht zu
dir . Wer sich konzentrieren will , wer geistig arbeitet , oder auch
nur wer zu lesen , seinen eigenen Umgang zu pflegen wünscht , muß
lernen , seine Abend « für sich zu reservieren .

Es ist vielleicht lehr anmaßend , die eigene Gesellschaft für in¬
teressant zu halten , denn von da bis zu der Auffassung , daß die
eigene Gesellschaft interessanter als die der anderen s« i , ist nur noch
ein Schritt . Ohne diesen Schritt tun zu wellen , finde ich doch, daß
man - zuviel draußen und zu wenig zu Hause ist .

Dafür gehöre ich zu denen , die den gesellschaftlichen Umgang
nicht zur reinen Erholung , sondern eher , manchmal , zu den An -
ftrongungen rechnen Besucht man seine Freunde am Nachmittag ,
so entgeht man dem , was ich die künstliche Verlegung des Schwer -
gewichtes innerhalb des Tages nennen möchte.

Denn es ist unnatürlich dem Abend den Charakter des Ab¬
schlusses, des Ausklangfl . der Rückkehr zu sich selbst zu nchmen .

Sich umziehen , ist keine Mühe , aber ausgehen , ausfahren , die
Entfernungen , die man schon am Tage zurücklegte , noch einmal
zurücklegen , das ist Mühe . Wenn man ein eigenes Auto hat , das
einen in die Stadt bringt und wieder abholt , ist diese Mühe natür -
lich T- Fir gering , aber wir haben nicht alle unser eigenes Auto .

Ich erinnere mich, wie wohl mir zu sein pflegt , wenn ich in
einem guten Hotel wohne und weiß , daß ich am Abend nicht mehr
auszustehen brauche : die Halle vereint die Gäste , man setzt sich zu-
sammen so lan ^e man Vergnügen daran hat , dann steigt man in
den Lift und fährt hinauf . Der ganze Tag stand ja zur Ver -
sügunq , um spazieren ?u gehen und andere Leute zu treffen .

Auch die . die auf Verkehr erpicht sind , werden mir das zugeben .
Es beweist daß man im Kurort !o lebt , wie man eigentlich leben
sollte : der Tag für die Bewegung , der Abend für den Abgefang .

Kürze ist nicht nur des Witzes Seele . Alles was zu den an -
genebmen Dingen zählen will , muß kurz sein.

So denke ich auch über Besuche . Ich ziehe die Tasse Tee ans
der Hand der Hausfrau dem Rchrücken aus der des Dieners vor
und habe die Beobachtung gemacht , daß ich zu den Nachmittags -
besuchen meist vergnügt , beschwingt , bereitwillig gehe , zu eine-m
Abend aber nur zu leicht träge , lustlos , resigniert .

Ein Abend mit einleitendem Herumsitzen , Tischgang . Zwangs -
weiser Unterhaltung , abschließendem Herumsitzen hat ohne Zweifel
eine gewisse , fatale Ähnlichkeit mit einer Wagneroper .

Der Gründe , w^ halb man am Wend in ein Hau , gcht . Wniten
nWe sein , ein Nachmittagsbesuch hat vernünftigerweise nur «in««
Gminld : fich bei einer Dame sehen lassen , bei der man sicher ist, die
Eigenschaft zu treffen , di« ein Mann von ein « Dam « erwarten
darf — charmante Kurzweil .

Die Seele , um diesen Begriff etat zweite » Mal zn bemMen , di«
Seöle des Nachmittags ist Ungezwungenheit . E » gibt Menschen , die
das Soziale nur dann nicht fliehen , wenn «» di« Ungezwungenheit
zu bewahren erlaubt . Wie gezwungen ist ein Abend , den man
einem Theater , «wem Konzert zu „widmen " beschließt . Von dem
Augenblick an , wo man fich auf den Weg macht , bis zu dem, wo
man ohne Grazie förmlich ans dem Saal geworfen wird und nun
die Wahl hat . entweder auf der Straßenbahn oder aus dem Omni -
bus sein Viertel wieder zu gewinnen , ist man seiner Willensfreiheit
beraubt und muß andere den Lauf der Dinge bestimmen lassen .

Einer der angenehmsten Genüsse , die ein Mann fich verschaffen
kann bricht darin , mit einem , zwei Freunden auszugchen , beseelt
vom festen Entschluß , aut zn essen . Auch zn dieser Handlung
bevorznste ich den Tag . Ein aewähltes Frübsts ' ck taugt in meinen
Augen mehr als ein ünviaes Abendessen , un ^> ich finde den Grund
darin , daß man beim Frühstück nicht so seßhaft wird , nicht soviel
Wein trinkt , nicht so In die Breite verstießt .

Auch hier ist die Vorstellung der Kürze , die Aufsicht aus ein
anders geartetes Nachher bestimmend , und die der Weinieliakeit ,
des Trinkens um des Trinkens willen hat keine Anziehungskraft
auf mich.

Wo Mirveau einen C^zanne kand . Zwei Jahrzehnte find fetzt
seit dem Tode des großen französischen Malers Paul Cözanne ver
flössen , und di > Kunstgeschichte hat ihn als einen der größten Meister
anerkannt , der der Welt eine neue Schönheit offenbarte und einen
neuen Stil schuf . Bei Lebzeiten aber ist der Meister nur wenig
geschätzt und noch In der Epoche seines reichsten Schaffens geradezu
verachtet worden . Der feine Dichter Octave Mirbeau , der als einer
der

^ ersten für ihn eintrat , hat darüber eine bezeichnende Geschichte
erzählt . „Als ich eines Tages "

, schreibt er , ..bei meinem Verleger
Eharpentier war . mußte ich plötzlich einen Ort aufsuchen , zu dem
fich selbst die Könige zu Fuß begeben . In dem verschwiegenen
kleinen Gemach hing ein Bild , das mir ein Meisterwerk , u sein
schien. Um es genauer zu betrachten , kletterte ich auf den Sit ? und
schrie von meinem eigenartigen Throne aus laut auf : „Das ist ja
ein herrliches Gemälde , das ist ein E6 ?anne ersten Ranges !" Man
hörte mein Rufen , stürzte herbei und suchte die Tür einzuschlagen ,
denn man glaubte , i «b sei verrückt geworden oder habe einen Schlag -
anfall bekommen . . .Was Kt denn mit Ehrten ? " fragte Eharventier ,
als ich die Tür freiwillig öffnete . „Wissen Sie . was das ist? " er -
widerte Ich feierlich , indem ich auf das Bild zeigte . „Ein Schund
ist es .

" faate mein Verleger , ohne aus der Ruhe zu kommen , „ein
wertloser Schund , den Zola von einem offenbar verrückten Menschen
bekommen und den er mir angeschmiert hat . Ich wollte es gern
verschenken , aber niemand wollte es nehmen : einer drohte mich sogar
zu verklagen , wenn ich es ihm schickte. Da habe ich es hier unter -
gebracht .

"
„Sie find ein Barbar "

, rief ich Eharpentier war mir
s?br dankbar , als ich das Bild mitnahm , und fo kam ich in den
Besitz eines der schönsten Werke des Meisters ."

Novelle im Kerbst.
von

Paul Lop£ ! n.
<f » war nach Jahren , als sie einander wieder trwfen , d &tZ

beide schon verheiratet waren und große Kinder hatten . T '" fli
wittersturm führte sie unter einem ichützenden Giebel zusammie» >J !,
hielten eines die Hände des andern sest , erschreckt und be>
durch dieses plötzliche Wiedersehen . Beide hauen fich kaum
dert ' ein wenig müder und enttäuschter der Wann , schärfer .^ ,̂.
ehedem die schüchlerne Unmut des Weibes . Nach den ersten (
ten hatten fie den alten Ton gefunden . Sie schwiegen oo» „n
fahren , die zwischen damals und heute lagen . Aber mit } .<ß
Köpfen , heiß und verjüngt , stöberten sie Erinnerungen auf , blw
fich an und lachten .

„Nicht wahr , es war nur ein Flirt ? " — ftzgte die Fw » ..>
ihr Stimmlein , das immer noch klein und unficher wie ein
chen flatterte , erbettelte Trost und Zuflucht vor übcrgroßoin
dauern . Er zögerte mit der Antwort , sah prüfend zum
aus , der sich im Westen schon lichtete . Klar , überdeutlich
Verschollenes aus dem Regen : ihr erstes Stelldichein am
nach dem Ball unker den winterdürren Bäumen des Stadtp ^
zaghafte Schwüre , der Mond über der Moldau . Der Nach^ Vder ihr Leben bestimmte , letztes Beisammensein im Atelier
Freundes , ihr verzweifelter Brief , ihr fassungsloses Weinen , «mi

,,Ia , es war ein Flirt !" — sagte er endlich , schob entM ^ xj
den Riegel hinter wehleidige Proteste . Dann , als es aufsaß «
hatte , zu regnen , als sinkende Sonne durchbrach , begleitete f L
nach Hause . Auf fliehendem Eraugewölk glühte der Feuerd ^s
uberall pranqte es purpurn nach dem Eewi ' ter . Sie erzählten
Wider von ihrer Jugend Worte und Nichtigkeiten kehrten
die sie feit fünfzehn Jahren vergessrn glaubten . Wie sie sick»
den Gartenzaun geküßt , wie er sie zärtlich sein Mädel nannte - -K
dem Wenzelplatze empfing sie ein Wunder . Abendrot ballte ^ .̂
traumselig über den Dächern , funkelte in der Lust , brannte ^
dertfältig in den goldenen Fenstern des Museums .

„Man illuminiert zur Feier unserer Begegnung !" — gab
Erklärung .

Sie schwieg, stand ungläubig still : ihr Gesicht, von Licht
flammt , war hell und andächtig . Als sie ihm dann zum 1'
die Hände reichte , ' ibre Babyhände . über die er immer
batte , fühlte er ihre Finger kalt und traurig zwischen den K
Des andern Tags fuhr sie mit ihrem Mann auf eine Reis«■ Jt ,
Gasthof einer kleinen Stadt schrieb sie dem Freund eine - 0
flüchtig , zwischen zwei Mahlzeiten . Sie schrieb daß sie o?t
Zusammentreffen denke , an die erleuch eten Fenster des

Dann sah sie hinter dem geblümten Vorhang des Gast,?' ^
auf die Straße h ' naus , wo Kinder bunte Panierdr ^chen eeac"

^uuj uie g uuub , wo KiniaCT: OlllttC W ^ tCuW ^ctyCTl
Wind äfften . Auf und nieder flogen die bellen Fetzen , bald
« türm um die Telegravhendräbte gew ' ckelt , bald wirbelt ~jj<
Erde gedrückt. Aufmerksam sah sie dem Sviefe zu : ein tei ' e* 'W
firtfn v» « rz» f ." L /» < «i *»■ /KI«Inid .1»rein , oas ite um ' xiies . runoigte thr den hervjt an . ? m z»der Kinderdrachen da unten meinte sie esne W 'eile ihr Lc "
erkennen , wie es haltlos und taumelnd aus ihrer Hand (fifl

dieser Babyband . die nicht imstande war , es zu
Nachmittag , wie dieser , der über die Liebe entschied .

&
im Winde .

' ^ • | J
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Der Moltke-Gedächtnissaal im Reichsinnenminislerium, Vom großen inlernalionalen Kerbst-, Reil- u. Fahrlurnier

Zn dem früheren Gebäude des Groben Eeneralstabs, das jetzt das Reichs -Innen
Ministerium beherbergt , ist das Arbeitszimmer des Eeneralfsldmarschalls von Moltke
als Erinnerungszimmereingerichtet und am 126. Geburtstage des genialen Stabschefs
feierlich eingeweiht worden . Das Gedächtniszimmer vermittelt lebendig ? Eindrücke

aus dem Leben und Wirken Moltkes .

»
Das traditionelle Herbstturnier d« s Reichsverbandes für Zucht und Prüfung deutschenWarmbluts findet diesmal nicht in der Reichshauptstadt , sondern in der Dortmunder
Westfalen-Halle statt . Der Platzwechsel hat der Popularität dieser Veranstaltung
nichts anhaben können ; wie in Berlin sind auch in Dortmund täglich Tausendebegeisterte Zuschauer bei den Prüfungen zu treffen . Wir bringen in unserem Bild
einige bekannte Turnierteilnehmer ; von links nach rechts : Frl . Hertha Kölzen, HerrSpillner . Frhr . von Nagel , Frl . Eeese , Graf v . Hohenau. Frhr . v . Metternich , Frhr . v.Barnekow , besonders Era -s Hohenau und Freiherr von Nagel waren schon wieder

in vielen Konkurrenzen siegreich.

Napoleons Scheidung
von Josesine .

Aus de« bisher uuveröffenMchten Geheimlage-
düchern der Gräfin Auguste von Kielmannsegge .

Di« Gestalt der sächsischen Gräfin Auguste Charlotte Kielmanns-
*08« und ihr« Beziehungen zu Napoleon waren bisher in fast un¬
durchdringliche! Dunkel gehüllt. Es war zwar bekannt , daß diese
kluge und merkwürdige Frau viele Jahre lang enge BeziehungenWm Hof« des großen Kaisers unterhielt, welcher Art aber dieseRolle , die sie spielte, gewesen sei , wußte eigentlich niemand . Dien«en vermuteten ein Liebesverhältnis zwischen ihr und Napoleon,
? i« andern ein« an Fanatismus grenzende Unterwürfigkeitder Grä-

dem Kaiser gegenüber- Nur wenige ahnten , daß Napoleon in
Ar »in« sehr geschickte und durchaus zuverlässige diplomatische Agen-
'Nl gefunden hatte , der er alles anvertrauen konnte unk» die ver¬
schwiegen war bis ins Grab . Man wußte auch , daß die Gräfin von'"elmannsegge viele Tagebücher . Aufzeichnungen und Briese hin «
Erlassen hatte , die Aufklärendes über ihr mysteriöses Verhältnis zu
^ apoleon enthielten , aber diese seltenen Dokumente eines Stück^ebens« und Zeitgeschichte wurden von den Nachkommen der Gräfin

Familientücksichten nicht Kur Veröffentlichung freigegeben, so°?6 mehr als sechzig Jahre nach ihrem Tode vergangen sind , eheW « interessanten Enthüllungen der Dresdener Aristokratin d«r Oes-
^Ntlichkeit bekannt gemacht werden konnten . Die Tagebücher der
Gräfin Kielmannsegge über Napoleon erscheinen nunmehr im Ver-' "fl Paul Aretz in Dresden . Das große , als Quellennachweis un-
gemein aufschlußreiche Material ist auf Grund des Originalmanus -
^ipts aus dem Besitz des Grafen Guerrino zu Lynar herausgegeben

:
!ö3> eingeleitet von Gertrude Aretz . Wir veröffentlichen nachstehendVorabdruck eine der interessantesten Stellen des umfangreichen
^ « noirenwerkcs , die bisher unbekannte Vorgeschichte zur Schei-'lng Napoleons von Josefine Beanharnais . Die Gräsin erzählt :

» Nur wenige haben gewußt , daß während des Kaisers Feldzug .
^ geachtet ihrer Anbetung für ihn und ihrer Jahre ( Fosesine war°amals achtundvierzig Jahre alt ) , sie mit einem der jüngsten Kam-
^ rherren ihres Hofstaates (mit Herrn de Guspin -Erissö) ein Ne -^ Verhältnis pflog. Ihre Feinde sandten dem Kaiser fr « Beweiselltl>er schöpfte darin den erforderlichen Mut gegen sei» eigenes Herz,
v. Josefine erschien zum letzten Male öffentlich als Kaiserin zwei
^®<Se vor der Unterzeichnung der Scheidungsakte im Hoftheater . In>'ßen Atlas gekleidet, mit Diamanten geschmückt, saß sie weinend
i
'1 ihrrr Loge Frau von La Rochefauconlid , ihre Ebrendame , faß

,
'Nter ihr , der Kaiser in seiner Loge ihr gegenüber mit undurch

.̂ 'Nglicher Phvsioguonri«. Ich entsinne mich nicht mehr der Bor -°"Ung. Nach dem Theater fing die Kaiserin an wie gewöhnlich Cercle' balten . Als sie aber mit der dritten oder vierten Dame sprach , ver-
>

"ch>e sie nicht weiter zu reden. Tränen erstickten ihre Stimme .
Xjj- , entfernte sich. Der Kaiser folgte ihr . Jedermann kannte ihr
^ ' cksal . Man eilte hinweg , ohne sich Rechenschaft zu geben. Diese~: 'e und der vorzeitig beendete Cercle vermehrten die ohnehin ieder-" ' t vorfallenden Unordnungen beim Vorfahren der Wagen . Herrttl1 Talle» rand nahm die Herzogin von Kurland und mich in den
. -"" flcn . Kaum saßen wir drin , so fing er an . sich zu schütteln.. > wahrhaftes Gebrüll auszustoßen , und rief : „ Das ist ja furchtbar !

Mann , der seine Frau wegjagt ! Ich werde diese Tat rächen !"
7 k Herzogin war nur besorgt, daß die heftige Erregung dem Herrn
; .

fl Talleyrand nichts an seiner Gesundheit schaden möge. Ich saß• Cr
_ dies alles, dumpf und erstarrt im Wagen und warf mich znl" e auch so ins Betr ."

i>„ ? ' c Tage t &rer Einsamkeit verbrachte Josesine in Malmalson ,ne die Gräfin Kiesmannsegge oft besuchte ,ueber die zweite Heirat , zu deren Zustandekommen die Gräfin
lw beigetragen hat . lesen wir : » Die Vorbereitungen znr
^ . .^ äblung des Kaisers mit der Erzherzogen Marie Luise stellten
^

° nachher alle anderen Gedanken in den Hintergrund . Ich nahm
ia. 'ißern teil wie jedermann . Den Einzug ver Kaiserin in Paris
•J ' ch nrt meinen Kindern im Bois de Boulogne , Der Trauungs -
rPt-

m °n tc wohnte ich im Innern der Kapelle bei . Die neue Kai-
z " machte mir an dem Tage nicht die Kaiserin Josesine vergessen .
jj 01® Königinnen oder königinnengleiche Fürstinnen Krügen ihr den
typtet Tie Art , wie Marie Luis« ihren Kopf und ihren Blick"' arts wendete , um zu sehen , ob der Mantel über der Sessellehne
^ I?^breitet sei , war sicher nur ein Blick der bescheidenenängstlichen
^ .^«enheit- Es schien aber anders . Sie trug das Hoikleid ohneund schien unter der Last der Diamanten erdrückt , um so
Itf *- da man ibr ein breites mit Diamanten bedecktes Band umund Ohren gelegt hatte , weil sie eine geschwollene Wange

sie ihren ersten Eerele hielt , stand ich mit den ihr bekann -
^ aus Wjxn gegenwärtigen Damen . Die Kaiserin , die in steifer""tS ihrer Tante , der Prinzessin Therese von Tachsen , ähnelte ,

ging mrscr« Reih« herab und sagte einem jeden : ..Qnand parte*-vous .
Madame ? " _ So auch mir . Sie drückte die Hände fest ineinander
und sagte mir später , daß ihre Schüchternheit sie oft veranlaßt hätte,mit den Nägeln der einen Hand das Innere der anderen zu ver-
letzen.

In Malmaison würbe mau von der Kaiserin Josesine dringend
um alles besragt , was Bezug auf ihre Nachfolgerin hatte . Ihre
Freude war : Gutes von ihr zu hören . Und wenn sie bemerkte , daßim Anfang der wahre Wert Marie Luisens nicht erkannt wurde , so
entschuldigte und hob Josesine durch ihr Urteil , soviel sie vermochte .

Die Kaiserin Marie Luise aber war auf ihre V rgängerin
eifersüchtig und traute dem Kaiser im diesem Punkte nicht unbedingt .Soviel ich weiß , war sie nie zu einer Zusammenkunft mit Josesine
zu bewegen.

"

Auftern-Weiiefsen .
Virtuos « Leistung : 218 Stück .

Während man sonst bei kulinarischen Wettkämpjen nur von
Würstchen oder höchstens Pfannkuchen hört , ist bei einem bevorstehen-
den Wettbewerb dieser Art eine vornehmere . .Waffe" gewählt wor-
den. Es handelt sich nämlich um A u st e r n. Dafür spielt aber auch
dieses denkwürdige Messen der Magenkräfte in den besten Kreisen

Der Staatssekretär des englischen Arbeitsministeriums Lord
Peel hat bei einem Fest, das zu Ehren der Anstern-Fischerei ver-
anstaltet wurde, den Geschmack und den Nährwert der delikaten
Muscheltiere gepriesen und als besondern Vorzug hervorgehoben, daßman sie in großen Mengen vertilgen könne . Er forderte alle
A uste r n - E sse r in die Schranken , nm sich mit ihnen zu
messen. Und siehe da ! Ihm Erstand ein erlauchter Gegner, nämlichder bekannte Dramatiker Sir Arthur P i n e t o , der erklärte ,es mit jedem andern im Austern- Essen aufnehmen zu können . Nun
„trainieren " die beiden Kämpen für den großen Tag .

Unterdessen aber haben sich auch schon andere Bewerber gemeldet,die Stammgäste bekannter Austern- Lokale sind . Ein Virtuosedes Auster n - Essens hat es auf 218 Stück gebracht ,
allerdings zu einer Zeit , als die Austern noch kleiner und billig - c
waren . Ein bekannter Bankier , der in dieser Beziehung viel leistet,
verspeist auf einen Sitz 4 Dutzend gewöhnliche und 4 Dutzend ge-
backene Austern.

Spritzwaffe für Polizisten.
Zur Brandmarkung der verfolylen Verbrecher .

"
MTi

Ter Erfinder bei Borführung feiner Waffe.
Der bekannte Berliner Lberingenieur Franz Kurt Lehmann , hat eine
neuartige Pistole konstruiert, die verschiedene Verwendungen zuläßt .

ie kann zum Schießen mit Kugeln benutzt, vor allem aber auch mit
einer entsprechenden Flüssigkeit gefüllt , zum Löschen von kleinen
Branden , zur Schädlingsbekämpfung in der Landwirtschaft etc . ver-
wendet werden . Besonderes Interesse bat die neue Waffe für die
Lerbrecherbekämpsung, Durch Spritzen einer unabwaschbaren Farbe
kann man einen Verbrecher uns ungefähr ein Jahr so kennzeichnen ,daß er sich am besten gleich dem nächsten Polizeibeamten stellt . Die
Reichweite beim Zpritzen beträgt ca . l0 Meter Der Apparat läßt

sich ohne weiteres aus jeden Revolver aufsetzen .

Wie man in Amerika
empfangen wird .

Unerhörte Zustände auf der Träneninse ! .
Unsere Leser erinnern firfi der Mitteilungen eines Amerika -Reisenden über seinen Empfang in Amerika . Die Dinge waren I»nuerlwrt , daii man sie nicht glauben wollte . Jetzt werden sie aberin allem durch die Berössentltchnna eines andceci , Amerika - Rei -senden im „ Sranksurter General -Anzeiger " bestätigt .

Den Artikel ..Wie ein Deutscher in Amerika empfangen wurde"
habe ich mit großem Interesse gelesen . Als Leidensgefährte bin ichin der Lage, die angeführten , schier unglaublichen Zustände aufder Tränen insel Ellis Island voll und ganz zu bestätigen . Ichunternahm die Reife nach der neuen Welt in Begleitung meiner
Frau im Mai vorigen Jahres auf Veranlassung einer Einladungmeines Schwagers in Kalifornien zum Besuch desselben auf sechsMonate . Alle erforderlichen Papiere waren zur Stelle und aufGrund derselben wurden uns von dem amerikanischen Konsulat die
Bisa anstandslos ausgestellt. Was der bedauernswerte Herr in
dieser entsetzlichen Zeit seines Aufenthaltes auf der Tränen - uns
Teufelsinsel auszuhalten hatte , kann ich ihm nur schmerzlich nach-'üblen. Alle die angeführten Beschwernisse , gerichtlichen Verhöremußten auch wir durchkosten und die Zustände in dem Männersaalmit seinen über 200 Znsassen spotten jeder Beschreitung.Schon unser Zimmersteward , der uns bei der Zollrevision bc -
hilflich und so teilnehmend an unserem Geschicke war . erklärte unsbeim Abschied nach dem berüchtigten Eiland : „Dort werden nochviele Tränen vergossen .

" Und wahrlich der Tränen der Wut und
der Hilflosigkeit gegenüber solcher Behandlung braucht mau sichnicht zn schämen . Auch unser Saalsteward . der bei uns stand , gabder Freiheitsstatue mit dem erhobenen Arm die richtige Deutung :
„Kommt nur . ich knechte euch .

" Wir waren unserer 15 Leidens¬
gefährten zweiter Klaffe des Dampfers „München"

. Unter diesenbefand sich auch eine vornehme ältere Dame aus Wien , die vonihrem Bruder eingeladen war und unglaublich unter der Gefangen»
fchaft litt . Sie erhielt von ihrem Bruder , hochangesehene Firmain Brooklyn, ein Schreiben des Inhalts, - daß sein Anerbieten , ein«Kaution von 50 000 Dollars zu stellen , nicht angenommen wordensei . Sie gewährte uns Einblick in den ©rief, den ich in Abschrifthier folgen lasse : „Liebe Schwester Pepi ! Es wurde mir gesagt , daßDu morgen srllh herauskommst, weil doch die Kommission erst mor«
gen srllh darüber verlhandelt. Es ist leider nichts darüber zumachen ; nur versichere ich Dich , daß ich Dich aus diese Besuchsreis «

angetragen , ohne daß sie es annahmen . Also gedulde Dich bis mor¬gen früh und verzeihe mir Deine schändliche Behandlung von seilenunseres , <reiheitslandes . Hoffentlich reist Du mit einem besserenEindruck von diesem Lande weg , als wie Du ihn jetzt bekomme«hast . Mit bestem Gruß Dein Bruder .
"

So urteilen amerikanische Bürger über die BehandlungAmerikareisender in diesem ungastlichen Lande, Und mit welcherBevorzugung Und Aufmerksamkeitwerden bei uns in DeutschlandÄi«ankommenden Besuchsreisenden aus den U . S . A . behandelt- Wer

paßieren .
Bemerken möchte ich noch, daß meine Frau geborene Amerika«nerin >st und ihr Bater als aktiver Soldat den ganzen Freiheit ? »

krieg zwischen den Nord- und Südstaaten auf seilen der Nordarmeemitgemacht hotte . Bis heute noch wissen wir nicht , auswelchem Grunde wir nach der Landung zurück »gehalten wurden .

Ein neuer Caruso ?
Der « mworbenste Sänger . — Der Wiener Tenor Kiepura .Der vor kaum Monatsfrist in Wien entdeckte polnischeTenor Jan Kiepura . der zuvor dritter Tenorist an d?r War -

schauer Staatsoper war . ist' zur Stunde wahrscheinlich der um »worden st e Sänger des Erdballs , nachdem er an der Wiener^ laatsoper an der Seite der Ieritza den Eavaradossi und dann inder . .Turandot " den Kallas mit beispiellosem Ersolg gesungen hat.Sein erstes Konzert im größten Wiener Saal war bis ans den
letzten Platz ausverkauft und ähnliche Beifallsstürme hat man kaum
je zuvor erlebt . Bruno Walter hat ihn für ein Gastspiel in der
„Tosca " und „Nigoletto " nach Berlin verpflichtet. Die BudavosterOper und drei tschechische Biihnvr. und auch bereits d !» Mailand «?Scala haben mit »hm abgeschlossen. Nach Amerika liegen ihmmehrere glänzende Angebote vor . Ob ein Engagement in Wien
möglich sei » wird , steht noch dahin , da Kiepura anspruchsvoll ge»worden ist und mehr fordert , als der teuerst bezahlt ? Sänge ? bis»
her ' erhalten hat .

Kurz — «in« Caruso Laufbahnl
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Bruchsaler Brief .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Bruchsal , 27 . Okt . 1926.
Trotzdem stch Bruchsal in den letzten 50 Iahren prozentual nicht

so vergrößert hat , wie eme Reihe anderer badischer Städte , z. B .
Heidelberg , Mannheim , Pforzheim , Freiburg . Karlsruhe und Kon -
stanz , welch letztes 1871 nur etwa 300 Einwohner mehr als Bruchsal
statte , heute aber fast doppelt so groß ist, so herrscht in unserer
Stadt doch ein reges Leben . Man geht hier auf die Forderungen
der Zeit ein . Wenn man am Tage durch die neu hergerichteten
Straßen streift oder am Abenb die gut beleuchtete Stadt durch-
wandert , so spürt man «wen Hauch der rührigen Tätigkeit , die
Stadtverwaltung und Verkshrsverein entfalten , um in dem Reigen
der badischen Städte von Bruchsal ein würldige » Bild zu bieten .
Daher konnte es auch nicht ausbleiben , daß in der letzten Zeit Ta¬
gungen verschiedenster Art in unseren Mauer »» stattgefunden haben ,
lieber die einzelnen Kongresse ist in der „Badischen Presse " jeweils
berichtet worden .

Unsere Stadtverwaltung wird nicht miide , der heut » vielgestal -
tigen Not zu steuern . Es werden im Lande wenig Jugendherbergen
>ind wenig Handwerksburschenunterkllnste vorhanden sein , die so
wohnlich und so mit allen hygienischen Einrichtungen versehen find ,
wie die neuen Räume in der ehemaligen Dragonerkaserne in Bruch ,
lal . Wie man hört , sollen sie demnächst offiziell mit einer besonderen
Feier im Benehmen mit der Leitung der badischen Jugendherbergen
eingeweiht werden ; in Benutzung sind die Räume schon . In der
Woche nach Allerheiligen wird in den hiesigen Volksschulen wieder
mit der Schülerspeisung begonnen . Diesmal spielt bei der Auswahl
oer Kinder da » soziale Moment die ausschlaggebende Rolle . E »
werden die Kinder berücksichtigt, deren Eltern infolge Erwerbslosig -
keit , Krankheit , Kinderreichtum oder ähnlichem nicht in der Lage
sind, die wachsenden Kinder entsprechend zu ernähren . Roch etwa »
nerdient nicht unerwähnt zu bleiben . Vor LS Iahren gelang es
dem Verein für Krankenpflege , den barmherzigen Schwestern ein
stattliches Heim zu errichten , das durch die lang « Zeit hindurch au ,
schweren Anfängen heraus erhalten werden konnte . Möge da » St .
Josefshaus zum Segen der Bewohner noch manches Vierteljahr -
hundert seines Bestehen , feiern können .

Der Verlust des Kriege » hat in manchen Dingen un « zu uns
selbst geführt . Viele find heut « bemüht , auf ihre Art an der Gesund -
erhaltung des Besten , was wir haben , unserer Jugend und ihrer
Reinheit und Ideale mitzuarbeiten . Der Jugendbund der Adler
und Falken hat im der „Fortuna " vor einem großen Besucherkreis
altdeutsche Lieder . Gesänge und Tänze wieder aufleben lassen und
dabei ein erstaunliches Können gezeigt . Der Abend war ein voller
Erfolg für diese sympathische Jugendbewegung und hat gew ' ß viele
junge Herzen für ihr « Gedanken begeistert .

Ein großer Teil von Bruchsal » Industrie beschäftigt stch mit der
Verarbeitung von Tabak . Dementsprechend ist auch die Tabakarbeiter -
schaft im Bezirk stark vertreten . Der Zentralverband christlicher
Tabakarbeiter Deutschland , hat letzthin für den Bezirk Bruchsal zueiner Zusammenkunft gerufen . Bezirksleiter Fuchs gab ein Bild über
den Stand des Verbandes und seiner Wirksamkeit zum Wohle der
Tabakarbeiter . Im Mittelpunkt der Tagung stand der Vortrag de»
Verbandsschriftleiter » Mucker -Düsseldorf über : «Gegenwart und Zu -,
kunft der Deutschen Tabatarbeiterschaft .

" Die Tagung hat gezeigt ,
daß im Bezirk Bruchsal der christliche Eewerkschastsgedanke unter der
Tabakarbeiterschast recht lebendig ist.

Da » städtisch« Wasserwerk hat einen Jahresbericht heraus -
gegeben , der über recht befriedigend « Erg «bniss« b«richt «t . Di « An -
lagen verzinsen sich mit 1SL Prozent und 10 000 R .Mk. konnten an
di « Stadtkasse abg »lt «f«rt werden . G «förd «rt wurden im Bericht »»
jähr 656160 Kubikmeter Wasser ; da » Kubikmeter wird für 20 Pfg .
abgegeben , wa » «inen G«winn von 8,6 Pfg . «rgibt . Der Wasser »
verbrauch hat sich seit Einführung der Wassermesser verringert und
zwar von durchschnittlich 57 Kubikmeter auf 44 Kubikmeter auf den
Kopf d«r Bevölkerung . Die Wasserproben haben ein recht brauch »
bares Trinkwasser ergeben .

Run mutz noch über eine städtische Angelegenheit berichtet
werden , die gewiß auch allgemein interessiert . Hinsichtlich der Ab »
lösung der Gemeindeanlsihen wurde folgendes beschlossen: D«n Alt -
besitzern von Jnhaberanleihen der Stadt Bruchsal , deren Stücke ins »
gesamt einen Goldwert von weniger als 500 Mark haben , wird ohne
Nachweis der Bedürftigkeit auf Antrag ein Ablösungsbetrag von
- 0 Prozent des Goldwertes der Schuldverschreibung gewährt ; Alt »
besitzansprüche für Spitzenbeträge , die reichsgesetzlich bei Umtausch in
Ablösungsanleihe ausfallen , weil ihr Goldwert durch 500 nicht teil -
k>ar ist, werden mit 10 Prozent des Goldwertes abgelöst und zwarohne besonderen Antrag ; Inflationsanleihen aus Schuldschein »
anleihen . deren Goldwert weniger als 500 Mark beträgt , werden

. soweit sie in der Zeit vom 80. Juni 1920 bis 1 . Juli 1922 gegebenlind , mit 5 Prozent und soweit sie nach dem I . Juli 1922 gegebenlind , mit 12,5 Prozent des Goldwertes der Schuld in bar abgelöst .So hofft die Stadt auch dieses schwierige Problem auf einer be-
friedigenden Grundlage zu lösen .

» Erbauliches vom Statistischen Landesami ".
Unter dieser Überschrift veröffentlichte da » Mannheimer

Kommunistenblatt zwei angeblich von älteren Beamten dieser Be -Hörde stammende Einsendungen und zwar wird in der ersten Ein -
lendung über zu schlechte Bezahlung von älteren im StatistischenLandesamt beschäftigten Familienvätern geklagt , ferner darüber ,daß man jungen Studenten und Schulkandidaten die gleich« Bezah -luna gewähre ; weiter wird beanstandet , daß angeblich kein Urlauberteilt worden sei. Der »weite Einsender tadelt , daß man bei der
Einstellung von Hilfskräften zur Bearbeitung der Ergebnisse derVolks - und Berufszählung , die bekanntlich vom Reich angeordnetworden ist. einen Monatsgehalt von nur .180 Mark ausgeworfenhabe . Mit Heimarbeiten feien nur abgebaute Beamte yon der
Gruppe 8 und 9 beschäftigt worden ; sogar ein « Stadtratstochterwäre beim Kärtchenschreiben beteiligt gewesen .Von zuständiger Seite wird dazu festgestellt , daß im StatistischenLandesamt überhaupt noch keine Stadtratstochter beschäftigt worden
ist ; es handelt sich wahrscheinlich um eine Staatsratstochter , die die
Eltern verloren hat und sich in großer Notlag « befand . Sie war
auch nur vorübergehend — etwa 3—4 Wochen — mit Kärtchen ,
schreiben als Heimarbeit beschäftigt .

ferner befanden sich unter dem Personal von 100 Personen
( vorübergehend waren es 150—200 einschl. der Heimarbeiter ) , zweiStudenten , die für Durchführung besonders komplizierter Arbeitenund die Aufstellung von Tabellen eingestellt werden mußten . Von
vornherein war ihr Ausscheiden mit Beginn des Wintersemesters
vorgesehen . Die Beschäftigung der Schulkandidaten entspricht einem
ausdrücklichen Wunsch des Badischen Landtags ; selbst di « komm» -
nistischen Abgeordneten haben keinen Einspruch dagegen erhoben , daß
sich das Statistische Landesamt vorübergehend dieser stellenlosenSchulkandidaten annimmt . Söhne oder Töchter höherer Beamten
befinden sich keine unter dem derzeitigen Personal ; nur in einem
Ausnahmefall handelt es sich um die Tochter eines noch im Dienste
befindlichen mittleren Beamten , die aber schon drei Jahre vor Be -
ginn der Volkszählungsarbeiten beim Statistischen Landesamt be-

Ui\ FlieW MM M seine WWW MM
Als im letzten Jahr « die Technische Hochschule Karlsruh « ihr

lOOjähriges Bestehen in gebührender Weise feiert «, da wurd « unter
den Männern , die sich um deren Gründung und weitere Ausgestal -
tung verdient gemacht haben , auch Carl Friedrich Nebenius
besonders ehrenvoll erwähnt . Seine Verdienst « um den badischen
Staat , um Volk und Regierung gehen aber darüber w« it hinaus ,
gehört er doch mit Brauer zu den großen Staatsmännern und höhe -
ren Beamten aus der Schule des Markgrafen , Kurfürsten und eisten

von Dr . B . Stockei .

bahnen Mannheim —Heidelberg und von hier nach Karlsruhe
Staatsbahn , di « Ntuorganisation der polytechnisch/ "
Schul « inKarl » ruheim Jahre 1832, d « r 1885 erfolgende E ' "
tritt Boden » in den von Preußen in langer Vorbereitung r
gründeten d « utsch « n Zollverein . .

Vieles hat «r aber noch durch seine literarischen Arbeiten milt «1
bar erreicht , wa » nicht immer augenscheinlich als sein Verdienst ^di« Erscheinung trat . So war er in der hohen Politik publizis

'

r Z -
haffene junge

Zeit durch

Großherzog » Karl Friedrich , denen es gelungen ist, auf der Grund - tätig bei der aufsehenerregenden Erbfolgefrage , die mit df '
läge zweckmäßiger Verwaltungsmaßnahmen (Organisationsedikte ) und Streit über di « Ebenbürtigkeit der Kinder Karl Friedrichs aus st""

" 2. Ehe mit der Reichsfreiin Geyer von Geyersberg , der spät^
Reichsgräfin von Höchberg , entstand und die mit territorialen
sprächen Bayerns und Oesterreichs auf badische Landesteile "
Kunden wurde .

Von größter Bedeutung war seine Mitarbeit an der 1. b a d >'
ichen Verfassung , deren Entstehung in einem gewissen 3" '
sammenhang mit den bezeichneten , Baden bedrohenden Gefahre'
stand . Die am 22. August 1818 veröffentlichte V e r f a s s u n g >
Urkunde ist, was zuerst aus persönlichen Eifersüchteleien zu oer
schleiern versucht wurde , im wesentlichen sein Werk . Sie war ^
füllt von freiheitlichem Geiste und trug mit der hier zuerst erfüll^
Grundforderung an ein konstitutionelles System allen billigen ^
forderunaen jener Zeit vollauf Rechnung . Das auf Erund ' derseldc
entstehende badische Verfasiungsleben wirkte jahrzehntelang
regend auf die politische Entwicklung des ganzen deutschen ®° ' tc '

Im Jahre 1818 erschien seine vielbeachtete Schrift : „Bemerk ''^über den Zustand Großbritanniens in staatswissensch ftli ^

einer ständischen Verfassung in verhältnismäßig kurzer
stille , selbstlose Arbeit das von „Napoleons Gnaden " gesch
Staatsgebilde , das Großherzogtum Baden , mit einem einheitlichen
Staatsgedanken und einem vorher unbekannten Staatsgefühl , aber
auch mit modernen Staatsideen zu erfüllen und diesen lebensvoll «
Form und Gestalt zu geben . Daß diese Bestrebungen nur dadurch
verwirklicht werden konnten , daß sie lebhaftes Verständnis bei her -
vorragenden Volksvertretern in beiden Kammern des jungen Ver -
fassungsstaates fanden , braucht nicht besonders gesagt werden .

Zu einem wirkungsvollen Einfluß auf das Verfassunasleben , die
Gesetzgebung und auf alle wirtschaftlichen Angelegenheiten war
Nebenius durch seine ganze Persönlichkeit im besonderen Maße ge-
eignet . Er war ausgezeichnet durch reiche Kenntnisse und ein « nn -
ermüdliche Arbeitskraft , durch eine gediegene Bildung und eine
humane , frei gesinnte Auffassung des öffentlichen Lebens . Ohne
sich vorzudrängen , war es doch der Führenden einer , der zielbewußtdie Fahne des Fortschrittes im staatlichen und wirtschaftlichen Leben
vorantrug und neue Wege wies . Neben einem gesunden Sinn für
alle praktischen Forderungen des Tages hatte er aber auch olle An -
lagen zu einem bedeutenden Gelehrten : Logische Schärfe des Denkens

gen
Hinsicht" und „Betrachtungen über den nationalökonomischen 3JJ
stand Großbritanniens "

. Hier erhebt er bereits die später von >>?
immer wieder und immer stärker betonte Forderung nach

. . „ .. , . _ , . ._ „ • . • . , k « hr » fr « iheit und nach Freizügigkeit , die alleinund da » Vermox » , seine Erkenntnisse klar auszusprechen und ,n Stande sei . dem durch Zunstschranken eingeengten Gewerbestand » .'?
systematischen Zusammenhang zu bringen . Seine Meinungsaußerun - jüngendes Blut zuzuführen und neue Triebe zu einer fruchtbar ^gen und Gutachten auf den verschiedenartigsten Gebieten des staat
lichen Lebens verdienen heute noch volle Beachtung . Die ruhige
Bestimmtheit , die eine redliche Eingabe an die Sache verrät und die
sichtlich gewollte und erreichte Objektivität seiner Ausführungen wir -
ken überzeugend . Ihre einfache , schmucklose , aber geschickte sprachliche
Formulierung macht sie zu einer angenehmen Lektüre

Entfaltung zu wecken . Er bekannte sich damit zu den
Anschauungen des wirtschaftlichen Liberalismus , der von der Frei»'
des Individuums und der freien ungehinderten Bewegung der w"' .,
schaftlichen Kräfte in der Arbeit und im Verkehr allein eine Zwe»
mäßige Ausnützung der Arbeitsleistungen erwartete .

Schon im Jahre 1812 hatte er alz junger Finanzrat die J " '
Carl Friedrich Nebenius wurde am 29. September 1784 Hebung der alten Binnenzölle (Einfuhr - . Durchgangs - und Av¬

als der Aelteste von 6 Geschwistern in Rhodt bei Landau aeboren , gangszoll ) in den verschiedenen , seit kurzem vereinigten Landeste »
einem alten Badcn - Durlachischen Marktflecken am Fuße des pfälzischen >n Baden erreicht .

Darüber hinaus sollten aber überall auch die hemmenden 3 "1},
schranken zwischen den einzelnen deutschen Ländern fallen , die er
einheitliches Wirtschaftsgebiet betrachtet wissen will . Diesen
danken führte er in einem 1819 veröffentlichten Entwurf zur Eru
dung eines deutschen Zollvereins und 1833 in einer Denkschrift ui
den Anschluß Badens an den Zollverein näher aus . Seine

^ ardtgebiroes . Sein Vater war dort markgräflicher
"

Amtmann . Die
idyllische Kinderzeit fand ein jähes Ende , als das ganze linke Rhein »
ufer infolge der großen Revolution französisch wurde und seine Eltern
deswegen 1792 unter Verlust ihrer Habe flüchten mußten . DerVater wurde daraufhin Obervogt der altbadischen Herrschaft Mahl¬berg bei Lahr , starb aber schon nach kurzer Amtstätigkeit im Jahre t - - —
1801 . Den größten Teil seiner Jugend verbrachte der junge Nebenius >4Iä0e wurden in den folgenden Jahren von den einzelnen SA »im Hause seiner Verwandten in Karlsruh « , wo er auch vom Jahre politischen Parteien und in Interessenkreisen r1798 bis 1802 das Gymnasium illustre besucht«. Dann studierte er besprochen,befürwortet oder bekämpft , bis w endlich nach U-v
vom Jahre 1802 bis 1805 in Tübingen und legt « nach Beendigung dn ?«rschiedenarNgsten Widerstände zur Durchfuhr «
t«) —.. er»..».«— 1 mifi . seiner grundsat >ll <b >»n 5Si*rlv>ntnrtim tnm )f+ fmW' "seiner Studien daselbst das juristische Staatsexamen ab .

Nachdem Nebenius . um das im Jahre 1809 auch in Baden ein
aeführte französische bürgerliche Gesetzbuch (Code Napol «on) gründ¬lich kennen zu lernen , zuerst in Besan ?on und später in Pari , im

Forderungen kam . Nebenius ist dadur
wenn auch nicht der „ eigentliche Erfinder "

, so doch der „Erdenk/ •
der intellektuelle Urheber und neben Friedrich List der unermiidl ?"

^wenn auch stille Agitator de» deutschen Zollvereins geworden . ( » '
Franz Schnabel , Festschrift zur Karlsruher Hochschulfeier 1925, »

;
'Verwaltungsdienst praktisch tätig aewesen war . finden wir ihn nach Hochschulfe.er

kurzer Rechtsanwaltspraxis am Hofgericht in Rastatt und einer ™ f »
' l » ; irfiiftiA1'ebenso kurzen Tätigkeit als Kreisrat der Kreisregierung in Durlach L ' 5 ' « J 19 '« » ^ V » t ^ e ' ®

,
eut ' ^ .e(im Jahr « 1807 als Geheimer Sekretär , 1811 als Finanzrat im badl » w ' r ^ rr w« £ J ,

e
i
Tl Drganisatio

lchen Finanzdepartement . Im Jahre 1824 wurde er
'
Mitglied des Lm f

wesentlichen auf seine ^Ministeriums des Innern , 1880 nach dem Regierungsantritt de» . w
n
>!i »ia spater znwngslauftg aus ^Großherzogs Leopold Staatsrat und Ministerialdirektor , 1838 Präsi » deutschen Staatenbund da » politisch ge. "

IISÄ °«-We °WiK°W
^ b° -> S «^ ben ^ ^ Rach «w5 ^ !>r »Ä

Gedanken gab «r in einem 1835 herausgegebenen Buche Ausvl »
„Der deutsche Zollverein , sein System und s.

e 1
Zukunft "

. Hier bekannte er stch als Vertreter einer großzuM
staatlichen Eisenbahnpolitik , die sich nicht in den
von Lokal » und Privatinteressen stellen dürfe . Die Wirtschaft' '^ /
finanzielle und politische Seit « dieser Angelegenheit legte eI
in einem besonderen Gutachten nieder , das für die weitere G^ t®
luna des badischen Eisenbahnwesens von größter Bedeutung-il die darin vertretenen Anschauungen richtunggebend f« 1

j,

Wiederverwendung an der Spitz « des Ministeriums des Innern
schied er , als die Stürm « der Revolution da , Land durchbrausten ,im Jahre 1849 endgültig au » dem Staatsdienst au ». Am 8. Juni1857 beendete der Tod sein arbeitsreiches Leben , das durch mancheunverdiente Kränkungen und Zurücksetzungen belastet wurde und in
seinen letzten Jahren durch ein schweres Augenleiden (Star ) ge>
trübt worden ist.

Wenn man da , staatliche Leben in Baden in der 1. Hälft « des
vorigen Jahrhunderts näher verfolgt , so finden stch überall Spuren
seiner erfolgreichen Wirksamkeit und zwar überall da , wo die Not am
größten war : im Finanzwesen bei der Organisation der Staats -
rechnungsführung . der Reform der direkten und indirekten Steuern in
dem durch die ständigen Kriegswirren stark verschuldeten Lande und
bei den schwierigen Arbeiten in Zoll - und Handelssachen , in der
innerenVerwaltung , namentlich bei der Abfassung der V e r -
fassungsurkunde , ferner in Schulfragen , und zwar vonder Volksschule und den Gewerbeschulen angefangen bis hinauf zuden Hochschulen des Landes , endlich bei den landständischen
Verhandlungen als Regierungskommissär oder als ernann -
tes Mitglied der 1 . Kammer . Als Vorstand der G « s « tz -
gebungskommission war «r mit Erfolg für di « Schaffungeiner neuen Zivilprozeßordnung mit Oeffentlichkeit und
Mündlichkeit des Verfahrens tätig ; auch da » Strafgesetzbuch wurde

weiteren Maßnahmen wurden . Seine rastlosen Bemühunge »■ «
Wort und Schrift hatten den Erfolg , daß sich 1838 auch der
seinen Forderungen anschloß und die Mittel dazu bewilligte , dov• . t

bera im ? (<
r . sondern

1. Eisenbahn in Baden zwischen Mannheim und Heidelberg im
1840 nicht al » Privatbahn , wie zuerst beabsichtigt war .
Staatsbahn gebaut wurde .

Dem Wirtschaftsleben des Staates wandte er auch
einer anderen Richtung hin schon sehr früh seine voMe
samkeit zu. Im Jahre 1820 veröffentlichte er eine Monogrov ^,
„Der öffentliche Sredit "

, worin er namentlich das Staatsslbw ^
wesen behandelte . Die Schrift , von Treitschke und _ Roscher
wertet , wird auch heute noch zu den hervorragendsten Werke"
volkswirtschaftlichen Literatur in Deutschland gerechnet. ..

Zu diesen Arbeiten kamen in den folgenden Jahren n0®
f |<i'

von ihm beeinflußt . Als leitend es Kopf der im Jahre
"
l883 einge - Reihe kleinerer Schrift « » , namentlich zoll - und kirch«" ?

setzten E i s e n b a h n k o m m i s s i o n wußte er seinen Ideen eine : W « J « , verschiedene Aussätze, Gutachten , sowie eme l
^ ^ i«

modernen Verkehrspolitik Ansehen und Geltung zu verschaf- Friedrich von Weech aus seinem Nachlaß herausgegeben « Wog
^feit . Die wertvollsten Früchte seiner rastlosen Bemühungen sind :

Eine großzügige st a a t l i ch e Hilfe für die Not der Hungerjahre
1816/17, die Einführung des metrischen Systems und einer
Einheitlichkeit in Matz und Gewicht imIahre 1828 ,der Mannheimer Hafenbau , der Baud « r « r st « nEisen -

des Großherzogs Karl Friedrich . Eine Anzahl von Schr >sie . .^ si
seinem Nachlaß , die noch nicht vollständig verwertet sind , ^ tC t<
sich wohlgeordnet und mit einem übersichtlichen Repertoriu
sehen im Generallandesarchiv in Karlsruhe .

(Schluß folgt .)

schäftigt war und lediglich wegen ihrer Tüchtigkeit zu den Volks »
zählungsarbeiten übernommen worden ist. Richtig ist , daß an die
den beim Statistischen Landesamt eingestellten Aushelfern bei der
Aufarbeitung des Volkszählungsmaterials gewährten Vergütungen
niedrig sind . Die Ursache hängt hier mit der Zwangslage zusammen ,in der sich diele Behörde befindet . Durch Gesetz über die Volks - ,
Berufs - und BetriebszLhlung vom 13 . März 1925 hat die Reichs -
regierung bestimmt , daß die Länder , die die Volks - und Berufs »
zählung selbst bearbeiten , eine bestimmte Vergütung vom Reich er -
halten . Die Höhe dieses Betrages war von vornherein außer -
ordentlich gering ; sie wurde vom Reichstag nur deshalb nicht be-
anstandet , weil damit gerechnet wurde , daß die Länder , ähnlich wie
bei der letzten Volkszählung im Jahre 1910, für die Aufarbeitungdes Volkszählungsmatcrials elektrische Maschinen verwenden . Das
Statistische Landesamt hat nun vor Uebernahme der mit der Auf -
bereitung der Volks - und Berufszählung verbundenen Riesenarbeit
eingebend geprüft , ob es in der Lage sei, diese Arbeit mit den ihm
vom Reich zur Verfügung gestellten Mitteln durchzuführen . Bei
Verwendung elektrisch betriebener Sortier - und Addltionsmaschinen
hätte sich das Statistische Landcsamt mit der vorübergehenden Ein -
stellung und Beschäftigung von etwa 10 Hilfskräften für die Dauer
von 4—6 Monaten begnügen können und hätte hoffen dürfen , die
vom Reich vorgeschriebenen Tabellen in der Hälfte der Zeit fertig -
zustellen , als der heutige Handbetrieb erfordert . Mit Rücksicht je-
doch auf die große Arbeitslosigkeit in der Stadt Karlsruhe hat das
Statistische Landesamt von der Verwendung elektrischer Maschinen
abgesehen und hat statt dessen über lflß Erwerbslose , größtenteils

von der Straß « her , « ing «stellt , darunter zahlreiche Faw ' l ,i>
mit großer Kinderzahl . Das Statistische LandesaM dar
tadeln , daß es auf die Verwendung arbeitersparender MaM "
zichtet und statt dessen das Zehnfache arbeitsloser Aushelse
stellt hat , liegt daher keine Veranlassung vor . Allerdings

f
» „ oi*

Rücksicht aus den vorübergehenden Charakter der ganzen Ji«
vornherein die Gewährung von Urlaub ausgeschlossen .

BadNcher Kandelskammerbesuch ip KoUan ^ ^
Mit einer Gruppe von Vertretern slldwestdeutscher . ®

kammern haben auch die Vertreter der badischen Handels '
von Konstanz . Schopsheim . Karlsruhe und Heidelberg Ho» "

^
besonders seinen Haupthandelsplätzen einen Besuch abgen » AeW
Empfang in Rotterdam war besonders herzlich .^

Bei der Hai
tigung bekamen die deutschen Gäste das Schiff „Locarno '
dessen Benennung das Interesse der Rheinschiffahrt am e » r >
Frieden versinnbidlichen soll. Der Vorsitzende der Rotterdai
delskammer Veder führte in einer Rede aus , der deuten
sei ein Symptom des Erwachens europäischen Gemeinscha
einer internationalen Annäherung , die allein das . zZin^
Wiedergesunden Europas bringen könne . Der Rhein sei da
glied zwischen Holland und Süddeutschland , das Waren brn
holen könne . Im Jahre 1925 seien mehr als 93 000 S >
aufwärts gezogen und diesmal werden es wohl 100 uo®
Holland wolle seine Handelsbeziehunaen zu Siiddeunch '

^ gtro ^
weiter ausgestalten und nehme daher aktiven Anteil an alle
Verbesserungsarbeiten .

IC
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LAN <3 Kalserstraße 167 .

Telefon 1073
geffenOber Ttetx Günstige Bedingungenermöglichen den Kaul eines

erstklassigen Flügels
Harmonium » oder
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IvvnnerStag , den 28 . Oktober 192IJ . Modische Presse <Abend -AuSgabe ? « r . « 00 . Seve R

Aus der Landeshauplftadl .
Karlsruhe , de » 28 . Okt » ber .

Betrügerische AufwerlungsvermiMung .
ES wird berichtet , dah ein Mann dieser Tage in verschiedenen

Stadien Unterschriften sammelte mit dem Versprechen , gegen eine
Vermittlungsgebühr von 3—5 Ji dafür zu sorgen , daß die Unter -
ichreibenden anfangs Dezember d. I . ihr Aufwertungsguthaben in
höhe von 12 % Prozent ausbezahlt bekommen . Die Provision laht
fah der Betreffende gleich ausbezahlen . Zum Beweis der Richtig -' cit seiner Angaben weist er darauf hin . dah schon verschiedene Per -
!°neii ihr Geld erhalten haben . Natürlich handelt es sich bei letzte-
ken um alte und bedürftige Leute , die jetzt überall entsprechend den
gesetzlichen Bestimmungen aus Antrag ihr Aufwertungsguthaben
Nanz oder teilweise ausbezahlt erhalten . Durch Rückfrage wurde
^ gestellt , daß es sich bei dem Unterschriftensammler um einen nicht
SM beleumundeten Menschen handelt . Die Gendarmerie wurde be-
teits auf seine Tätigkeit aufmerksam gemacht . Da damit zu rechnen

daß der Betreffende auch an anderen Orten in der geschilderten
Sßeise auftritt , wobei es ihm natürlich nur darum zu tun ist, die
Vermittlungsgebühr zu erhalten , sei hierdurch ausdrücklich vor ,hm
gewarnt.

*

Tagung . Der Südwest deutsch - H i lfs sch u l v e r b a n d
Salt hier am Samstag den 30. Oktober in der Aula des früheren
^ehrerinnenseminars , Sophienstrahe < 1 , vormittags MIO Wjr JetneMe Hauptversammlung ab . Herr Amtsgerichtsdirektor Dr . Ä l e y.
Mannheim spricht über „Die geistig Armen und das Strafgesetz .
Herr Dr . H i s ch e . Direktor des psychologischen Instituts und Berufs »
Krater in Hannover , referiert über das Thema '

„Die geistig Armen
Schule und Beruf .

" Die Karlsruher Hilfsschullehrer veranstalten
bläßlich dieser Versammlung eine Ausstellung von Schüler »
Arbeiten aus dem Werkunterricht und von Unterrichtsmitteln"n Stock der Leopoldschule. Die Ausstellung , deren Besuch bestens'wpfohlen wird , ist geöffnet am Samstag den 30. Oktober von 12—5^ hr nachmittags , sowie am Sonntag den 31. Oktober von vormittagsUhr bis nachmittags b Uhr.

Der Bund der Kinderreichen. Nach einer g?obz0gig«il und
^ hlgelungenen Einfüchrungsversammlung im vergangenen Winter
!" Hörsaal der Chemie der Technischen Hochschule , m der die staat -"chen und städtischen Behörden und die Vertretungen der beidenb °hen Konfessionen vertreten waren , ist es merkwürdig ruhig ge¬worden . Innere Schwierigkeiten hatten die Entwickelung der neu-^ bildeten Ortsgruppe gehemmt , und während der Sommermonate

^ hie die Weroetäti ^ eit ganz . Zur Neubslebung kam ein Vor -
Ja«b8mit®Iieb des Bundes aus Münster in Westfalen und berich¬
te über die Tätigkeit und die Erfolge der rheinischen und wch -
{Wischen Ortsgruppe in einer Versammlung des Bundes im Saale
^ Roten Kreuzes . Stefanienstrahe . Da dieser zugleich die Auf -»°b« zugewiesen war . di« inneren Schwier i-gkeiten zu beheben.^ ° r»n nur Mitglieder eingeladen . Dieses Ziel ist nunmehr voll
Deicht worden . Der Vorstawd wurde neu zusammengesetzt und
»f 'ftt seine Regsamkeit bald beweisen . Di « Geschäftsstelle des
^unde, ist Sofien st ratze 8 » , an di« Anfragen und Senvungenrichten sind . Im Lauf« des nächsten Monats wevden weitere
^ rlanrmlunyen folgen . — Am Sonntag , den 24. Oktober, fandenn > bie Vertreter der einselnen Ortsgruppen Badens zu einer Be -
^rechun« zusammen bei Herrn Regierungs -Medlzinalrat Dr .
« 1 o r f , tauschten ihr« Erfahrungen aus und bildeten einen
^ ndesverband de« Bundes der Kinderreichen Deutschlands8?'" Schutze der Famili « . Als Leiter desselben wurden di« HerrenL ?» ierungs -Medizinalrat Dr . Stark und Professor Dietrich -
^ ppurr bestimmt. Die Geschäftsstelle des Landesverbandes be -
^>de, fjch ebenfalls Sofienstraße SS. Dos Voist .rndsmitglieid yab
^ beiden Veronstalwngen nicht mir wertvolle Fingerzeige u. Amoei -
«

''Ken für die Winterarbeit , er könnt« auch über die entgegenkommend «r? [tU!«fl der Stadtverwaltungen n . der staatlichen u. kirchlichenBe -?°kd«n Westfalens und der Rheinland « Mitteilung machen. Dak[ '8 man die Mutter einer Kinderschar zu ehren und zu schÄtzem.. °er auch die Ortsgruppe Freiburg teilte ein wirklich großzügiges
^?Äegenkommen und praktisches Verständnis der Stadtverwaltung
x

't- Di « Stadt Freiburg erstellte — nach diesem Bericht — imC u'f dieses Jahres für kinderreiche Familien , ohne von diesen. « ad welchen Zuschuß zu verlangen , in eigener Regie über- «Löhnungen von geräumigem Ausmaß und gegen mäßige Mie5e .' di « nächste Bauperiod « sollen bereits Mittel für 120 solcherInnungen bereitgestellt werden . Wenn man bedenkt, daß in der/̂ » Nnten Deurbarun « in Freiburg die Stadt in fritheren Zahr «nhunderte von Wohnungen zum gleichen Zweck erbaute , kairn
li(j

n dieses Vorgehen zur praktischen Lösung der Wohnungsnot , die
^

»Nders für Kinderreiche häufig und besonders drückend ist . nur
^ bildlich anerkennen . Die erste und dringendste Aufgabe des

In
"** 8 wird daher auch für Karlsruhe sein , die Stadtverwaltung

^ veranlassen , für die nächste Bau - und WirtschaftsperiodL einen
fyif 'Ben Anfang zu machen nach dem Beispiele Freiburg . Die
^ erreichen selber werden durch lebhafte Anteilnahme an den
Hebungen und Arbeiten des Bundes feine Aufgaben fördern.

A »Volksbühne Karlsruhe " e. V . Es wird erneut darauf aus -merksam gemacht ! daß die Volksbühne jederzeit neue Mitgliederaufnimmt . Gegen einen mäßigen Einheitspreis (siehe Inserat )erhält das Mitglied monatlich eine Vorstellung . Außerdem hat e»
Gelegenheit in der Sondevgrupp « weitere Vorstellungen des Lan »
destheater , (Oper und Schauspiel ) , sowie zu stark ermäßigtenPreisen andere Derinstaltungen (Konzerte . Badische Lichlspieleusw .) zu besuchen . Als Spielplan der nächsten Monate ist vor -
gesehen : .Zalstaff "

, Oper von Verdi , „Danton "
, ein Revolution «-drama von Rolland , sowie ,^Oas Grabmal des unbekannten Solda¬ten " von Raynal .

§ Gestohlen wurde in der Nacht zum 20. Oktober aus einemverschlossenen Auto in der Kaiserstraße , Eck« Kronenstraße , einHerrenmantel aus dickem, grauem Stoff , klein kariert . Pfeffer -
SalMuster . Eine dunkelbraun « Joppe , nach Windjnckenart gear -beitet , «in« Lacklederbrieftasche mit der Aufschrift „EontinentalHannover "

, am 25 . Oktober in der Markgrafenstraße aus einerMansarde mittels Nachschlüssels , eine silberne Damenarmbanduhrmit römischen Zahlen , vergoldetes Zugarinband . «in vergoldeterDamenring mit 2 roten Steinen .
8 Festgenmmen wurden : ein Musiker von Halle , der vom Amts -gericht Heilbronn wegen Betrugs gesucht wurde , eine von der

Staatsanwaltschaft Lörrach wegen Betrugs ausgeschriebene Händ -lerin von hier , eine Hausiererin von hier , die vom AmtsgerichtDurlack , gesucht wui d̂e , ein wegen BStruas von der Staatsanwalt -schaft ssreiburg steckbrieflich verfolgter Dentist von Freibura . einAusläufer von hier , der vom Amtsgericht Baden wec-en Diebswbls(i*flucht wurde , ein Taglöhner von Stuitaart wegen Bruchs derAusweilunq . ferner 20 Personen wegen verschiedener sonstiger straf -barer Handlungen .
Der Landesverband Baden des Volksbundes

Denische Krieasqräderfür vrge .
h'elt am Sonntag , den 24 . d . M . in Karlsruhe in dem in dankenS -werter Weife zur Verfügung gestellten Sitzungssaal des Landtagsfein « Landesverbandstagung ab , zu der Vertreter der Ministerien ,der weltlichen und geistlichen Behörden , der 1. Schriftführer des Bun -des aus Berlin und zahlreiche Vertreter der Bad ' schen Ortsgruppe— selbst aus dem entfernten Konstanz und Wertheim — erschienenwaren . Unter der Leitung deS 1 . Vorsitzenden , OberregierungsratBauer , nahm d^e Tagung , in der eine Fülle von Stoff zu behan -deln war , bei aller Sachlichkeit einen erhebenden Verlauf . Voreine schwere Tatsache sahen sich die Vertreter gestellt , als Herr Bauerkeinen Entschluß , sein Amt abzugeben , als unabänderlich bezeichnete ,Va ihm seine anderweitigen Verpflichtungen beim bestem Willen d'e«rforderl . Zeit nicht mehr ließen . Schon vor \ Yt Jahren hatte er nurauf besonderes Drängen unter allem Vorbehalt das Amt wieder bei-behalten . Jetzt blieben alle Versuche , unter anderen auch von Seitendes Vertreters der Bundesleitung , ihn von seinem Entschluß noch-nrals abzubringen , erfolglos . Aus den impulsiven und herzlichenWorten , die hierbei geäußert wurden , klang das Vertrauert * zu HerrnBauer und das Anerkennen seiner Verdienste um die Kriegsgräber -fürsorge , das sei>ne Bedeutung für den Landesverband Baden unddarüber hinaus für den ganzen Volksbund beleuchtete . Auch denAntrag , den Ehrenvorsitz zu übernehmen , lehnte er ab ; hierzu fei dieOrganisation noch zu jung und seine Tätigkeit zu kurz . Selbst den2 . Vorsitz , den rhm Herr Prälat a . D . v Schmitthenner anbot , lehnteer ab , so daß sich die Versammlung schließlich mit der llebertragungeiner Beisitzerstelle an ihm begnügen mußte , wodurch wenigstens auchäußerlich sein weiteres tatkräftiges Wirken , das er durch verschiedeneeingegangene Verpflichtungen bereits bewefen . festgelegt war .Den Bemühungen des Herrn Bauer war es gelungen , in Herrn Mi -nisterialdirektor Dr . Fuchs . PräDeut der Direktion des Wasser -und Straßenbaus , seinen Nachfolger zu gewinnen , dem die Ver »famnrlung für d>'e Annahme des Amts dankbar war - Außer derAuwahl des Herrn Stadtpfarrer Dr . Schaack , l . Vorsitzender derOrtsgruppe Konstanz , zum Beisitzer brachte die Vorstanivswahlkeine Aenderung .

Der 1 Schriftführer Stadtbaurat Kemmer sprach in seinemGeschäftsbericht über die gesamten Arbeitsgclbiete des Verbands -Vorstandes . Di « 1 . Rechnerin Frau Schlager erstattete denKassenbericht , für den ans Antrag der KassenprüfungskommissionEntlastung erteilt wurde . Darauf berichtete Herr Fernkorn -Konstanz über seinen wertvolle Aufschlüsse ergebenden Besuch ita -lionischer Friedhöfe . — Der Vertreter der Bundesleitung . HerrDr . Eulen - Berlin , gab eine sehr interessante Uebersicht über denStand der Gräberpflege in den verschiedenen fremden Ländern .Der Bericht ließ die überaus segensreiche , weite Gebiete umfassendeTätigkeit des olksbundes erkennen . — Weiter wurde verhandeltüber die Lieferung der „ Kriegsgräberfürsorge " an alle Mitglie -der . Sie hat sich gut eingeführt , was in besonderen Bemerkungender Ortsgruppen bestätigt wurde .
Einstimmig sprachen sich die Vertreter dahin aus , daß die

Festlegung des Volkstrauertages als gesetzlicherF e i « r t a g in Bälde angestrebt werden müsse.Der Sekretär des Landesverbandes , Oberstlt . a . D . Varren -trapp , teilte mit , daß beabsichtigt ist, auch in Baden nach demmit großem Erfolg unternommenen Vorgehen anderer Verbände desVolksbundes an die Landgemeinden mit der Bitte heranzi ^ reten ,Listen ihrer gefallenen Söhne aufzustellen und für jeden derselben

einen freiwilligen Beitrag von «twa l Mark z« spenden zur weiteren
Ausgestaltung der Friedhöfe im Ausland .

Die von den Ortsgruppen gestellten Anträg « fanden « instimmigeAnnahm «.
Am Schluß der d«n ganzen Tag in Anspruch nehmenden Ver «

Handlung , die viel Anregung gegeben hat , richtete der Vorsitzendean alle Vertreter die Bitte , für die Sache des Volksbundes zu werbenund zu wirken . Unsere badische Heimat sei als Grenzland von denVerwüstungen des Krieges verschont geblieben und dafür den Totenzu doppeltem Dank verpflichtet . Dem neuen 1 . Vorsitzenden dankteer für die Bereitwilligkeit zur Uebernahwe des Amtes und wünschteihm warmherzige Unterstützung und ein segensreiches Wirken .
Äaushaltunysltften .

Steuertarten und Bankkonten .
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Zweimal nn Jahr haben wir Haushaltungslisten auszufüllen ,und jedesmal sind diese dem Hausbesitzer abzugeben .Die in den letzten Tagen ausgefüllten Listen interessieren dieSteuerbehörden . Auf Erund dieser Listen werden die Steuer -karten für die Arbeitnehmer von der Gemeindebehörde ausgestellt .Weshalb diese Liften nicht direkt , sondern aus dem Umwege über denHausbesitzer an die Gemeindebehörde gelangen müssen , ist nickt ver -stündlich . Dieses Versahren birgt Gefahren in sich : die Vermietererfahren von den Mietern Einzelheiten über deren Verhältnisse ,die der Mieter umgekehrt von seinem Vermieter nie erfährt ; dieauch den einen wie den andern absolut nichts angehen . Die Rück¬wirkungen werden auch nie ausbleiben , wenn der Vermieter sieht ,daß sein Mieter über Mittel pp . und Grundbesitz verfügt . Wenn ersich auch nicht davon beeinflussen lassen will , wird doch gelegentlichzum Ausdruck kommen : Sie können die Reparatur schon selbst be-streiten usw . : ?um mindesten kann eine hartnäckige Weigerung de»Vermieters der Ausfluß dieser Erfahrungen sein .Auch noch weitere Nachteile hat dieses Verfahren . Ich gebe dieListe ab , das Dienstmädchen nimmt sie in Emvfang , .unv - rlchlosfen.denn ich wollte sie jo persönlich übergeben . Wer birg ! »Cufür . daßnicht gelegentlich die Dienstboten im Hause die Köpft zusammen ,stecken und über Gelegenes plaudern : „Weikt du schon . . .? " Gewiß ,man kann sich davor schützen — aber Zeit ist Geld —.Uebrigens hat ja d^e empfangende Stelle — Hausbesitzer — garkeinen Einfluß auf die Ausfüllung der Listen , das beweisen ja dievielen . . aus den falschen Einträgen hervorgehenden unrichtigenSteuerkarten .

„ Mehl scheinen als fein " heißt eS vielfach auch hier . — Standimd Berufsart werdeu vielfach falsch abgegeben . — Kaufmann —Beamter — was bedeutet das —, e^nen Begriff . Die Folg « davonsind Fehlleitungen der Karten , die nicht obne Nackteil für die Arbeituehmer sind . Die Karten sind übrigens abzuholen , wenn sienicht zugeleitet werden . Hier wäre unbedingt Abhilfe dahingehendzu schasse » , daß die Listen direkt der Polezei abgegebenwerden , ohne den Hausbesitzer in Anspruch zu nehmen .Die andere Liste dient zur Aufstellung des Adreßbu -che s . Da die Einträge später doch öffentlich erscheinen , kann hierdie Sammelliste durch den Hausbesitzer gehen . Nun sind aber in dieserListe Spalten auszufüllen und Angvben zu machen , d ;e später imAdreßbuch gar nicht erscheinen , so z . B . das Bankkonto . Das kann u .a . von großem Vorteil für d>' e Betreffenden sein .Mau stelle sich vor : Bei einer Kasse gehen täglich sehr vieleRechnungen zur Zahlung ein L e i d e r s e h l t s e h r o s t d i e A ngab « des Bankkontos , was natürlich die Arbeit sehrerschwert . Nun werden demnächst die Rechnungen fert '
g gemackiauf denen das Konto angegeben ist , denn das Suchen kostet Zeit undMüh , und Zeit ist für die Angestellten auch Geld . Nach langem Suchen findet man — evtl . durch fernmündliche Rücksprache — dieKontonummer . Di « Zahlung kann jedoch erst getätigt werden , dahie Bank , Kasse etc . nun ge

'
chlossen ist . Die Folge davon ist selbst-verschuldeter Zinsverlnst für d "e Betreffenden , Weshalb also in denListen Angaben fordern , die unnötig sind , und di « doch nicht aufgemommen werden ?

Hier geht an alle , di« Rechnungen ausstellen , die dringend « Aus -forderung , auf den Rechnungen ihre Bankkonto deutlich anzugebe »ebenso die Nummer , unter der die Rechnungen gebucht sind , damilder Hinweis auf dem Ueberweifungsabschnitt gemacht werden kann

Voranzeigen der Veranstalter .
Auf die Boelcke-Eedächtnisseier , die heute , Donnerstag .2 8. Oktober , am Todestag des bekannten erfolgreichen Kamps -fliegers Oswald Boelcke vom Fliegerbund Karlsruhe im kleinenSaale der Fellhalle veranstaltet wird , sei an dieser Stelle nochmalshingewiesen . Der Eintritt zu der Feier , bei welcher die Polizeikapelle und der Mänergesangverein Eintracht mitwirken , ist fürledermann frei .

= i Die Revue „ 100 000 Dollar » im Col - Ifevm. « eitt « abend findet imColostrum die 800. Aufführung der In allen aröheren Et « dten des In - uiii >Ausland « mit kolossalem Erfol » gegebenen Revue „MO 000 Dollar " ftaliDa die Revue anderweitigen EngagementSverpfllchtungen , u erfüllen bat .fei darauf bingeivlefen . dah die lotste Vorstellung unwiderruflich am »em .wenden Sonntag stattfindet , und zwar wird auch die lebte Vorstellungvollständig ungekürzt gespielt werden . Ab Montag , den l . November , beginnt da« G a st f v i « l der bestbekannten Kolner Komiker S ch m « Y -W e i tz w e i l e r mit dem Schwank . .Familie Raffke ' . Da «ist aufterordentlich humorvoll . Die EintrittSvreile find mShig .Morgen | j
Freitag
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zur Kälfte des Wertes .
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>en- und. Damen-Kleiderstoffe,
telstotfe, Baumwollwaren etc. i |

Jf. Boländer
U - u . ? eioken- 8okulo

lOUMEN . Bismarckstrasse Nr . 37.
\ öliUeben ■ Oiopf •'vq

Sin

'' fbefiinn des Unterrichts S . Not .
Anmeldungen schriftlich an : B <478

A . Proumen . Wendtstrasse 3 .

Buchhaltung
, Geschäftsbücher teder Art werden gewissen-
| Mi beforqt - auch stundenweise — von ver

trauenswürdlgem . älterem , bilanzsicherenKaufmann. Ängebote unter Nr - F880 anManische UrefTe* erbeten

^ V5edrauch»e. gut erhaltene

Vollgummireifen
So ?!1"1««', für Vaitkraitwaaen ?u fout . ocfntbtunter sJ?r 4-.T>7n an die Press?.

Bubikopf -
sohnelo en
nach den neuestenPariser Modellen.

FadigemäBe
BubikopfDeüandlajig.

Dauerwellen / Waster -weilen / Ondulation.
Htrrtnbedienung .
Speelai-Frl« er SälenFrida Schmidt,HerrenstreUa lt .

QeOffnet von morgens8 bis 7 Uhr abends
14488

Mtlci
vermittelt die feit Jahr ,bewährte Bermittluo « v .Krau H. Sr,Inger .Karlsrnbe , Zäbringerstr .Nr . 27, III . Niickv. erw .

88513

Witwe . Ausgang « der
40er fat£ . wünscht
mit alleinsteb . Herrn ,nicht iiber 60 Jahre , in
sicherer Stellung oder
guter Pension zwecksHeirat in Verbindung
zu treten Angebote
erbeten unter Nr 21746
an die Badiiche Presse .

I . KUNfTf TOPFEREI sESSi

Für die

kalte Jahreszeit !
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Velour de laine

reine Wolle In nur mod.Farben . . 10 50 8 50
Jacquarddecken

extra grofl in vielen Mu- a Qflstern 7 50 5 50 v *9U

5.50

laocmbr. Bettuchbiber i finichw.Köpeiwäre 2 .601 .90 1«UU

Popeline reine Wolle
In allen modernen 2 30Faiben . 8 .50 2.90 <

130cm br . Gabardine J Ell
neuest Farben 6 50 5 90 " tu "

130 cm br. Damaste
gestr. u. Bebt. 2 90 2.25 1.60

tiroose Auswahl In Trlcotaäen ,Stricte Westen und Pullover .

Siegfried Rüben , laismlralli 100
Verkauf nur 1 Treppe hoch . 21826

Kehrichteimer
1 Wagen eingetroffen .
I. Bahr,

Waldstr . 81
21F00

Eisenwaten .
Telefon 5249 .

Lampenschirm - Gestelle30 cm Durchm Mk 1 i(j
A
A<0 , S . 4 <>Alle Formen elelche Pr. In Japan -Seide 4.S0 Mk , In Jeiden-Batiet 1.80 Mk . , sowie sHmtve -»»an.. wleSeidentisna .^ cbnUre, HCachen. Wicae>aod u. fertige Schirme billig . igyy t' t>r l »o«enhacli PulzseFchäfl Hsrrensrr Äi

Druckarbelten
« erde» rasch und lauber angeterttgt tn der

a&rudttrt Ferv . Thiergarten .

Ia. Cacao
aar. rein

Pfd. —. «0

Hafercacao
mit Zucker
Pid . - .80

Pakete —.50, —.251

Bienen - killten - Schleuder-

Honlg
garani . rein, prima Quali¬tät 10 Pfd.-Oose fr. Nadtn.lV'k . 11.—. halbe 6 .50 . uar
ZiirllcUn . I> ö 11 i n tfe r
Immenhol , D8t -
tingeo 2 l.jOldbg . A2849

Grffzner-
Scbnellndtier

3500 Stiche
in der Minute

Vielseitig «
Verwendbarkeit

Vertreter : Karl Ehrfitld , Karlsruhe , Rondellplatz .Erleichterte Zahlungsbedingungen I

Elegante Kostüme und Mäntel
« ach Mas, .Kostüme au » reinw . Glossen von >00 Mk . a».Mäntel au » retnwoll . Stoffen ». vu Mk. an.Zugebrachte Stoffe werden del milbigem Preiöangeterttgt Keine Verarbeitung .

Jos . MühIb «rg «r. « t« ortastr .Ä.Damenschneider.

Harmoniums
zu vermieten >

LSchwelsgol
^ Erbprinzenstr 4 I

Ferd. Thiergarten / Verlag / Karlsruhei . JB.

nim$
Von

Geh . HofratDr . 0 US7A V BINZ -Karlsruhe
Frei• Mk 1.20

Zu beziehen, vom Verlag und durch alle Buchhandlung <m
1 ■ 111 ■— —
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5ii«westäeutsclie ^nöii8fne-un«lMitscKsfKÄiwng
Kerlmer Korse.

Berlin , 28. Ott . sFnnkfvrn » .) Das GeflvSft bat bei Beginn der Heu.
rtaftt Börse eine erheblich « Trweiterung erfahren , da nunmehr leststeht ,
!>ah bei der Ultimovrolongation auf Schwierig eiten nicht zu rechnen fein
wird und die Großbanken , die erforderlichen Revortgelder in der bisheri¬
gen Höhe zu 7 .25 Prozent , vereinzelt zu 7 .K Prozent bereitstellen. Die vor-
aussichtlich glatte Ultimoabirickeluhg trug daju bei , datz an den Aktien-
markten die Stimmung ausgesprochen fest war und für Sve -
ualwerte infolge gröberer Neuanschaffungen und dxr andererseits vielfach
»orlmndcnen Materialknavphcit Haussebewegungen eintraten . Die Ge-
lamttendenz war freundlich . Im Mittelpunkt der Gefchäfstiitigkeit standen
!>cr Mo tanaktienmarkt unter Führung von Kohlenwerten . die bis S Pro -
ient gewannen , ferner Bankaktien , die um 2 bis 5 Prozent anzogen , so-
wie eine Anzahl einzelner Papiere , bei denen die Spekulation aus beson-
deren Gründen Kursschwankungen vermutete . Trob der Belebung des
Aktiengeschäfts bestand auch für inländiiche und ausländische Staatsren -
ten Interesse , wobei türkische Renten bezw. von deutschen Werten die
KriögSanleihe und die SchubgebietSanleihen bevorzugt wurden .

Am Devisenmarkt gab der Dollar Segen die Mark auf 4 .2085
nach . Mailand und Paris gingen leicht auf 118.12 bezw . 158.75 zurück .
Der BelSakurs und das englische Pfund zetoten keine Veränderungen .

Im einzelnen waren Kurssteigerungen von 5 Prozent an den favori -
fterten Aktienmärkten die Regel . Unter Montanaktien fetzten Harpener
Z Prozent höher bis 187 ein , um bald darauf auf 190 anzuziehen. Essener
Steinkohlen plus 5 . Ilse Bergbau plus 4 .5 , Rhein . Braunkohlen plus 4.
Dt « übrigen Montanaktien eröffneten fast durchweg 2—4 Prozent höher.
Unter Bankaktien fanden die Hauvtumsätze In Commerzbank und Danat¬
bank statt , da die Beifionen über einen Zusammenschluß dieser beid ?n
Banken sich erhielten . Kommerzbank plus 5, Danatbank plus 3.5 . Die
anderen Großbanken und die variabelen Provinzbankrrerte zogen um 2
bis 4 Prozent , die Bank elektr. Werte um 7 Prozent an . Weiter gcwan -
nett allein bei der ersten Kursfeftlebung unter anderem Ludwig Loewe
5 Prozent , Schubert u . Salzer 4 , Metallbank 5 , Zellstoff Waldhof 4. Oft-
werke 4 .5, Schultheiß 4 , Philivv Holzmann 4 , Gebr . JunghanS 4 , Deutsch «
Erdöl 8 . Bon chemischen Werten fetzten J .-G .-Farben 4 Prozent fester ,
mit 829 .5 ein - Elektroaktten 1—2 Prozent , Bergmnann jedoch 4.25 Pro «
ient erhöht . Canada Shares , die mit 85 begannen , zogen noch in der er-
sten Stunde auf üb«r »0 Prozent an . Schiffahrtsaktien lagen ruhig , aber
gleichfalls freundlich. Hansa plus 8 . Unter heimischen Renten wurden
Schutzgebiete mit 15.5 und die Kriegsanleihe mit 0.745 rege gehandelt .

Im weiteren Verlauf der Börse erfuhr die Saussestimmung noch eine
neue Anregung durch die Meldung , daß die befürchtete Diskonterhöhung
>n England heute nicht erfolgt fei . Die Befestigung der Kohlenaktien
setzte sich noch um etwa 8 Prozent fort . Ilse zogen gegenüber dem ersten
Kurs um 7 Prozent und damit insgesamt um über II Prozent an . Von
Bauwerten neiterten Berger 4 Prozent höher. Im übrigen beliefen sich
die Kursbefestigungcn im Verlaus durchschnittlich auf etwa 1—2 Prozent .
Die SchutzgebietSanlelhe erreichte ihren höchsten Kurs mit 17.5 , konnte
diesen aber nicht behaupten .

Privatdiskonf kurze Sicht 4.87 . lang » Sicht 4.«3 Prozent .
Die Börse schloß zwar unter den höchsten Tageskursen , da Gewinn -

mitnahmen wieder zu einem leichten Abbröckeln der Notierungen bei Be-
enditluiig des Verkehrs führten , aber trotzdem in zuversichtlicher Tendenz.
Montanaktien und Banken wurdtu auch bei Schluß der Börse und nach -
börSlich weiter gefragt . Canada gingen bei »8 .5 mit einem 8 .5vro,entigen
Tagesaeirinn aus dem Markt . Luxemburger Internationale Bank zogen
um 7 Prozent auf 22 .25 an . Im einzelnen nannte man nachbörslich u . a .
Schutzgebiete 16.5 . Kriegsanleihe 0 .727, Rhein . Braunkohlen 258 .5 . Ilse
28» , Vochumer und Luxemburger 178. Gelsenberg 180 , Harpener 100,
Rhein . Stahl 172 .75 , I .-G -°Sarben «28 . Schubert u . Salzer 220 . Ludwig
Loewe 214 . Danatbank 250 .25, Diskontogesellschaft 175.25 , Deutsche Bank
180 . Cominerzbank 177.75.

Frankfurter Börse.
Zraukiurt a. SB . , 28 . Ott . Au« dem Rheinlanbe nnd au » Westfalen

lagen heute wieder sehr günstige prtvate Berichte über den Geschäftsgang
der dortigen Industrie vor . Die Kaufaufträge aus dem Rheinlande hat-
ien ans diesem Grunde heute wieder einen beträchtlichen Umfang und be.
rücksichtigten in erster Linie die Montanwerte , in denen eine lebhafte Um.
mtztätigkeit stattfand . Auch Banken traten wieder stärker hervor , wäh-
rend SchiffahrSaktien vernachlässigt und etwas schwächer waren . Auch in
I -G .-Aktie» blieb das Geschäft verhältnismäßig klein. Das Gleiche gilt
für Elcktriziiätsaktien . Bemerkenswert feste Tendenz ze >«te sich für Mannes -
mann . Harpener Gelfenkirchener. Oberbedarf . PhSniz . Rheinstahl , Kom¬

merzbank, Darmstädter Bank und Deutsch-Erdöl (plus 6 Prozent ) . Kali¬
aktien waren nur mäßig fester , Autoaktien etwas leichter , aber die Bau -
Unternehmungen sehr fest. Aus dem Rentenmarkte waren die Umsätze in
Deutschen Anleihen sehr groß . Kriegsanleihe und Schutzgebiete stanze»
im Vordergründe des Interesses . Besonders nach SchutzgebietSanleihe
herrschte eine stürmische Nachfrage.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 28 . Ott . (Eigener Drahtbericht .i Infolge der glatten

Regelung des Ultimo begann die heutige Börse unter Führung von
Bankaktien in durchaus fester .Haltung . Die Knrseinbußen der letzten
Tage konnten nahezu von allen Werten ausgeglichen werben und einige
notierten bis 8 Prozent höher . Bankaktien bei starker Nachfrage nach
Zlommerz ivlus 8) und Dresdner Bank lplus 7.25 Prozent ) sehr fest.
Spinnereien gut behauptet . Maschinen- und Metallwerte meist höher.
Nährmittelwerte uneinheitlich . Der Freiverkehr war fest ES notierten :
I .G .- Farben 328 .5, Zement Heidelberg 129, Daimler 96, Germania 202 .
Kiiorr 187. NTU . 115 .0 , Stuttgarter Zucker 115.

Mannheim , 28 . Okt.
Warenmarkt .

(Eigener Drahtbericht .) ProduktcubSrfc .

Berliner Devisennotierungen vom 28 Oktober .

flaBtnare
»arao«.Hirt#
CSU
ttanentagen
Stockholm
Helstngfor»
Italien
London
ncsmort
Sott «
eamctz
S»anien
Japan

27 . Okt.
<5 Il>

167 87
1 .708
58 .48

» tief
168.39
1/1 ?
58 .62*

28. Oft .

104 87 105. 23
III 72
112. 21
10 .66

(Bell )
167. 87

ll . /O58 .43
104 - 8

112.
112 49
13.6 J

Brief
188 .29
1 . /12
5 . 7
104 .95

18.45118 .49

111 . 68 IN .. .
112 . 16 112 44
10 .5o 10.60

20 372
4 .202
12 .8 .1

2 .053

20 . 422
4212
12 .8 /
81 .26
63.58
9 .058

18 06
29 861
4 1995
li > 9
30 .97
63 .52
30 *4

18 10
20 . 411
4.209 5
129J
8117
63 .63
7 (159

« tu »t 3«*.
Wie»
Uta»
Z» gosla« .
B»da»efl
Balgarte»
Liiladon
Tanztg
«oniianitno ».
« che»
Canada
Urnguah
ftatro

27.
(Be b

0 .581
59 "0
12 442
7 .415
5. 87

3 .035
21. 5 »
81 .50
2 .105

5 .24
4 .204
4 .175
20. 889

Oti .« tief
0 58 -
59 44
12 . 482
7 .43c
5 .8

3.04
21 575
31 . 70
2 .115

5 .26
4 .214
4. 18S
20 941

? 8. Oki . .
Geld
3.581
5 <.¥U
12 44
/ .41 *>
5.877
3.03 c i
21. 476
81 .42
2.095
5.24

4 .202
4 .175

» rief
0 .583
59.42
1248
, .4j5
5 .897
1.04«;
21 .525
81 .62
2 .r >5
5.26

4 .212
4 .185

20. 881 20. 933

Frankfurter Devisennotierungen vom 28 . Oktober

Srnftctkom
8ue»es-9tlre8
8rüfleI.Ant« .
Oslo
Kohenhagen
Stockholm
Helilngfor »
Italien
London
Newhorl
Part »
Schwei»
Spanten
Java »

27. Okt.
Geld

168. 08
I .708
II .71
lOä 07
III . 68
112. 26
1056
18 .44

» rief
1 8. 15
I . 712
II .7
105. 33
III . 69
112 . 64
10 .6 .
18 -»

-0 .872 21 . 422
4 .50 4 . 1

12.8lll2 .85
81 .08 81 iy
63.37,63 .53
2 .054 '2 .0 8

28. Okt.
Geld >Brief

167. 99 169. 41
I . 70811 .712
II .51 ll .Pft
104 85 105. 53
1 1 71 111 88
112 .16 112. 44
10 .56,10 .60
l » .r8 18 .12
20 386 20. 416

4 .20
12.85
83. 8
63. 72
2 .0 -3

4 .21
12 .90
81 .18
63.8«
2 .05

» lo de Ja ».Wien
Prag
Ingos!a« .
Bnda»efl
Bulgarien
Liiladon
ranzig
«onstanttno » .
Athen
Kanada
Urngna »
Kairo

27. Okt.
Ee >d

0 .581
59 .31
12. 442

7 .42
5 .885
3 .035
21. 52j
81. 50
2 .105

5 .24
4.204
4 .44

20. 889

« lief
0583
59 .43
12. 482

7 .4 <
5 .905
3 .04 '.
21 . 576
31 . 70
2 .115

5 .26
4.214
4 .84

20 . 941

28. Oki.
(Selb | « rief

3.581
53.2"
U . 416

7 42
5 .8 ?

i .035
21. 475
51.4

0 .583
59 .43
12 . 456

7 .44
5 .89

3 .945
21.175
51 .62

2 .0 ^512.105
5 .241 5 .26

4.202 4 .212
4 . 1754 .185
20 . 881 20 . 833

Zfiricher Devisennotierungen vom 28. Oktober .

Sie«»ort
London
Pari »
Sri siel
Italien
Madrid
Holland
Stockt ,olm
Kristiania
«ovrndagc »
Vra,
4- Berlin , 28 . Ott .

27. IN.
5.18V.

25 .13°,,
15.79 ' ,.»72.12>/,
22 30

207 .30
138 51 ' ' .
12950
137 .85

28 - 10
5.18°,.

25 .14'm
15 .8 ' 1/.
M

207 .32V.
138.60
129 ' ," 17' '.

Teutschland
Wien
Budapest
Agra«
Sofia
Butareft
Warfcha»
Helilngfor»
Konstantin »».

137 ' . Athen
15.Z6 'X » xeitoMUn»

(Funkspruch.) Devise» am Usaneeumark «. Lon.
'dou -Kabel 4 .8478 , London- Paris 158.50 , London - Brüssel (Beloa ) L4.84K^ ,
London- Amfterdam 12.12^ , London- Mailand 113 ^ . Loudou -Madrid »2.
London -Kovenbavcn 18.23 '.̂ , London -OSlo 19.44?4 , Kabel-Zürlch 5 .18^ ,
Kabel- Amsterdam 2.50 '/, , Kabel -Warfchau g .04, Kabel-Berltu 4.200 .

'' 7. 10. 28 10.
123 .25 123V«

73 .15 73 .15V«
72 .60 7S .50

9 . 14V,
3.73»/« !#
2-20 2-92%

5S
13.

-5 13 .07
2 .61V« 2 .58
6 .25 6 .30

2.11V«

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Ktonil . Bankgeschäft , Karlsruhe .

« bitt « alt 44°!«
A» t 30°/«
Bald »? —
Srlndler Stgarr. 20*/«
Ittertraftwerlr 20%

»ammertirfch
.«»ageriliall
Landesn>irtfchaf» st.
MoningerBrauerei
vffenbnrger Spinn.

40' V
1291'.
130*/<
120"/»I

RastatterWaggon
Rodi n .Wienenberg .
Tabal.HandelS>A .(Z!
Anckerwaren Speck

15' !°
S2 >

GetretdebSrfe verlief ruhig , bei fester Grundstimmung . Mebl war et»
reichlicher angeboten . Mau verlangte für die 100 Kilogr ., ohne Tack , w »
gonirei Mannheim : Weizen, tnl . Sl .2S- S1 .40, ausl . S2 2S—32 .75 , Jj ,
gen, tnl . 25, Hafer , tnl . 19 .75—20 .75, ausl . 20.25—24, Braugerste 27 — (
Futtergerste 21—21 .50 . Mais mit Sack 20 .25—20 .50 . Weizenmehl.
Null . 4Z .25—48 .75 , Weizenbrotmehl 38.50tt33 .75 , Roggenmehl 85 -50—
Kleie 10 .75— 11 NM . .-

Berlin . 28. Okt. ( Funkspruch.) ProduktenbSrle . Die ? lblchwa-t»"'^ .
an den Auslandsbörsen , sowie die ermäßigten Cifforderuugen für ra
difchen Weizen gaben auch im Berliner Getreidehaiktel j#1
laffung zu Kursrückgängen , zumal bei der wenig befriedigenden Lag« ^^
Mehlgefchaft die Mliller mit ihren .« aufgeboten weiter zurückgehe » . J - -:t
zen im Lieferuugshandel . mit Ausnahme des durch Deckungen im a,
nach oben gerichteten Kurses , für Oktobe, durchweg 1 RM schwächer.
gen vom Inland etwas mehr und billiger offeriert . Laufender M»
behauvtete sich im übrigen l RM . unter Bortag . Gerste ruhig . *"y.(
etwas fester , bei kleinem Angebot in guten Oualttäten . Mais naa ^
schwächeren Lage am Bormittag lebhafter bei freundlicherer HaN"
Hilfsfutterartikel ruhiger , aber in den Preisen doch wenig verändert (

Die amtlichen Berliner Produkleunotierungen stellen sich (für Ge«' ^
und Oelfaaten te 1000 Kilo , sonst je 10V Kilo ab Station ) : Weizen. :
274—277 , schwächer . Termine Okt . 204 . Dez. 200 . Mär , 292 .50 . 9» 4i
bis 291 u . Brief : Roggen , märk. 222^- 224 , schwächer : Termine : Okt . '
bis 241 , Dez. 230 .50—230 , März 243 .50 u . Brief . Mai 245 : Sommer ««"
märk . 220—270 , ruhig -. Safer , märk. 18S—1SS . fester : Dez 20S—204.
210.50, Mai 210—211 ; Mais , loko Berlin 200—205 , frei Waggon v"
bürg —. fest : Weizenmehl 36-75—89 -50 . ruhig ; Roggenmehl
schwach: Weizeukleie 11 .50— 11 .75. stetig: Rcggenklcic 11 .50. stetig !
und Leinsaat — ; Viktoriaerbsen 58—68 ; kleine Sveiscerbsen 40—42 :
tererbfen 22—26 : Peluschken 22—23 ; Ackerbohueu 21—23 ; Wicken
blaue Lupinen 18 — 14 .50 : gelbe Lupinen 14—15 ; Serradella , alt
neu — ; Rapskuchen 15 .80—16 ; Leinkuchen 20 .80—21 : Trockenschpivel
bis 10 .20 ; Sojaschrot 19 .90—20 .10 ; Torfmelasse — ; fflortnffpttinftcn -*
bis 24.50 RM .

Sartofleluntierungen : weihe 8.10—8.40 RM . , rote
gelbflcifchige 3 .40—880 RM ., Industrie 8.80—410 RM .

Magdeburg , 28 Okt . ( Eig . Drahtb ) Zucker prou .^ . . .. . ,
30 .62—81 RM . Tcudcu , stetig . — Termiue ttir weiften Zucker frei , ,
Ichifffette Hamburg für 50 Kilo : November 31 —81H . Doppelter » '
Jan . 31 .25 , Jan . /Mär , 81 .50—81 .75 Mai 1.55—145 RM . .

Hamburg , 28 . Okt. (Eigener Drahtbericht . ) Kaffect-rmiunotieru »
2 Uhr . Basis Suverior Santos : Dez. 88.50—83 .50, März 81. 7»—°̂
Mai 80.25—81. Juli 79.25—79, September 77.25—77.50 RM . Ten^
ruhig . . „ „. ibJ»

■K Bremen , 28. Okt . Baumwolle . Tchlukknrs : American füll» w
ling . c . 28 g . mm loko per engl . Pfund 18 .87 Dollarcents .

Vtehmarkt . .
Mannheim , 28. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Dem heutige« ltlei «°

markt waren zugeführt und wurden die 50 Kilogr . Lebendgewicht verr °
112 Kälber 60—78, 19 Schafe ohne Notiz . 107 Schweine 77—83 . 545
uud Läufer fe Stück 12—44 RM - Marktverkauf : Kälber , ruhig , lau«i »,
geräumt ; Schweine mittelmäßig , ausverkauft ; Ferkel und Läufer lcm

Metalle . ,, ?»>
Berlin , 88 . Okt . (Funkspruch.) Metalle . Elektrolvtkupfer .

Ortginalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr) 68.50—69 , Rem«' .
Plattenzink von handelSübl . Beschaffenheit 60—60 -50 , Ortgtnalhüttt »
minium 210 . deSgl. tn Wal ^- oder Drahtbarren 214 , Reinnickel Si"
Antimon Regulus 110—115, Silber (1 Kilo ) 74—75 RM . Die « reife
ten für 100 Kilogramm . rft

Preisfeststellungen Im Berliner Metalltermlnhaudel . Kavier : >.c.
121 .75 B , 120.50 G : Nov . 121 B , 120.50 G : Dez. 121.50 B . 121 .25 $ -,/ (»!
122 B . 121 .75 G : Febr . 122 25 B . 122 G : März 122.50 B . 121^ Iii
April 122.50 bez.. 122.50 B , 122.50 d ; Mai 122 .75 bez . . 123 B . l22 ' V [t

MMMBB ...
60.50 bez .. 60.75 B . 60.50 G : Mai 60.75 B . (50.50 G : Juni 60.7^
bez . . 60.75 B . 60.50 G : Tendenz stetig. ,Loudou , 28 . Okt. Metall schlnstkiirse : Kupfer per Kaffe 58 '̂ — 7^ , J * utl
per 3 Monate SOVfc—' 4, Settlement 58V. , Elektrolntkuvfer 66 .5—v7 , .^.
seleeted 64^ —66, Sinn nahe Sicht 803% , Zinn entfernte Sicht
Settlement 300— . Blei nahe Sicht «>' », Blei entfernte
Settlement 30 %, Zink nahe Sicht 34K, entfernt « Sicht 34 , Seit » "
84%. Ouecksilber und Platin —.

KartoffelUocken

3.40—3.70

Zucker prompt In 10 5 $ t<'

Berliner Börse
Tora 28 .

Deutsche Staatspap .
i7 . til 'Jm O

6 Dt. Wert ». 99 75 —
4 ',; 6 . IV . V 0 662 5 0 .67
4 ' 4VI . IX 0.657 6 0 67
5 »ieichsani . o 72 0 73o
« !»eich»anl. 0 69 0 .7
Z^. Rchsanl . 0. 585 0 .7
3 Äetchsanl . 0 84 0.86
♦ Schntige». 13 .45 17 .5
5 e ». « r . A. 0.425 0 445
4 Pr . Co »f. 0 .695 0 697 5
3V4 du.
3 do .

Wertbest .
5 Bad .
10 % Ldfch .
CtrRoggen

3 Pr . Solln .
5 Pr .Roggw .
5 Rh .-M. G.
5 Rogg . tat
5 R. 12. 18

Ausländ . Werte
4U Ceft . e . 23 .87 24
4 Gold ».
4 Sinnent.
4 SUrl . « d.
4 T .vag» . 1
4 T .Bagd .II
4 T. Soll .

0/1
0 .81

0 .6a 5
0 .785
Anleihen
11.7 12 .52
10.04 10 .04

0 .6 5 .6
8 .4 8.42

77 .9 78
7.12 7 . 15
6 -9 6 .9

23 .75 24
in 15.3
23.75 24 .25
17.75 18.12
29 31 .5
-I1 .2S 21 . «
23 -6 Ü3 .5

24.5
3. 1 3 .1

45 .25 44 .62
28 .75 V9 2o
i 'i 29-5

T »r«..Lofe
4;«. Ung. 13
4H Un». 14
4 U. Goldr.
4 fitoneni.
ö Mexitane «
4 Mextlaner
5 Teliuant .
4ii do .

Eisenbabn -Aktlea
Baltimore 95.5 97 .5
Canada 86 895
Lchantung 10 10.75
•Jl .. (» .f.l«eH . 159 .5 159
Elett. Hchb. 107 10/ "<

Schiffahrts -Werte
D. Auf» . 187 .5 185
5»» ag Ivl ' » 184
Vontb. Süd 170 171

27.10. 28 10.
227 229
195 18 -.5
132 132

169'M
129

169
129*/
46 4675
8275 84

Oktober

Hanf«
.«osmoZ 2 .
Neptun
N . SUtib
Rolandlinie
Schlef. T »f.
Stett . Dpf .
St . Dam »f
23er . Elbe

Bank -Aktien
Bad . Bank 147.5 148
» f. «I. Werte -
Barm. « . V . 137V« 144
Bert . HdlSg. 230 .5 238 . 5
Commerz». 170 5 179
Itttmfi . »I. 243», 248
D . « iiat. vt . 5H 25 DO
Dtfchi Bt. 18 <»U 185
D . Uedf . B. 126 '/« 130
Distontog. 171 175
Dresdn . B. 16J 165
Beiw .ca . 137.5 141 .5
Mitteld. Cd. 147''« lv8
Oeft. Credit 8 .3S 8 . 12
Lfldant 104 104 .5
ReichSdt. 161"« 163
Siidd .Btred . 177 177
Eildd . Tis, . 148 150
Wiener Btd . 5 .75 5.75

Ind . -Aktien
Aach . £ rt . 26.75 25.75
« ach.SPinn. — -
'.'lccumulat . 153 1521«
'«dt . n . Cfp . 130.5 131
'.'ldlerl, . Gl. 139 138
Adlerw . KI . 10Ds!« 105
fl . (? . « . 166'/. 166 -i,
Alfen Sem . 214 216
Ammend . P . 149 189?»
Anglo gl .©, 99-25 99
Annener G. 38 36
Aschaffd. fl. 146' !« 14 " ;«
Auqsd . NM . 102' .. 105
BalckeMaf» . -
Bamag . Mg . 62 .5 68 .5
Bar»».« »!». 103 107 .5
Baiall 95 9362
Banr.Spte, . 68.25 67
Berg Evetg . 94.5 96
Berger lfd . 250 218 .5

Berg« . «HB.
» eil. Hotel
Bl .KarlsrL .
81. Masch.
Bingwle .
Boch . G«»
Böhler Vt.
« rt . » r».
Brsch « . 8.
Stem.BefgH .
vrem.Linol .
Brem . Bult.
Brem . Wolle
BnderaS S.
Busch Wag.
Capiw kll.
(5h . Heyden
Ch . Gelsenk.
C» . Mbert
Conc. Che« .
Conc.TVinn .
Ct. Caöutch.
Daimler
Delmenh . S.
Dell . Ga»
Dt. « tl . Tel.
Dt . Lnxb,
Dt.Sb .Sign.
Dt. Erdöl
Dt.vntzstahl
Dt. Kabel
Dt . Kall
Dt .Linoteu «
Dt. Masch.
Dt.Schachtb.
DI. Spiegel
Dt. Eletnz».
Dt. Ton
Dt. Werke
Dt. Wolle
Dt . « Isen ».
DonnerSm .
Tiirtoppw .
Diiii . Weher
Tiisi .Masch.
Dhnamit
Eintracht
Eisenm .AS.
(kisenw. Kr.
„ Meder

« I . Liefer .
El. Lichl Kr.
Elile « .
Elf . Bad.W.
Enzing .-U ,

•n . tu . S8 lü .
161M« 162' ,.
207 20/
111 114
9o 99
64 .75 tb
173V« 179

189 192
5^ 5 k *
193 .5 1x0 .5
92 92 .2a
145 .5 148
109'M III ' /«
75 7o
22 .75 23
115' ,« IIS ' ,.
154
>5 .5105
127
96 .5
Wh
1c4 'i.
88.5
173' ,.110
175',«
120
110
138' ,.
112 .5120
94
157
124
97
66.25
83.12
134
73 .5
34.12
46
154' ,«
187V«

7 ' .5
104
liß 'H
97
1811«
153
b 8 .5
iol .5
184, .
124
III
129: »
174 .5
114"l«
1/3 .5
94 ' 5
157' ,«
126',.
67 .25
83.52
129R
47
156.5
189

71.5 -

156 156
167' ,. 167%
59 .75 69
52.5 52
99 IOC'«

Frankfurter Börse
vom 28 Oktober

Staatspapiere In %

ä Aelchsanl
4 do .
3 '.«, »0
:j do .
.">Schay K.U3
5 „ K.24
4>̂ 4. -5.Lcha>>
4 'X(>. .U. 2 (t)ai>
4i/] 8iti . 1.4 .24
1 Schuq
t „ I «
Lp Pr . « .
1 Coniols
3^ do
3 do
t Baden VI
i «0 »8. 1«
I do. ISIS
Z>4 -dg. M.

»0 . V6
4 Bant . ES,
3 >4 da.
3 *».

27 I
0.7225

J
~
67

J .85

28 in.
0.74

3.85

13 .15 16 .9
13 .5 169
^.415 J .435

0 .67 J .68
0.58JS .695

1 si
0.71

, .6300 .696

ü.lfj 071

27. 1U. 28. 11).
t %ft . E.B.P 1 .2 1,25
:iu . Pi .EBP - 1 .2
3Mi„ Inno . 1 .2 1 -2
3H Sülttibfi -
iVltlfl 2(1 - ~

Ausländische .
Vpe». Port . - 13 .25
S»tam.(>3Tal. -
4^ « .« . 13 — —
iu .do .amL ». - — _
So

'utürten 17.6213 -37
t ung . (Sold 94 .25 -4 -12

Ans ). Stadtanleihen
Budapelt 14 -
»ta . obg. 52.25

Banken
Bad . « an!
8. f. »ran
Barm. ®l.
Tanatdt.
D«. Bant
riSl . Ges.
DreSd. Bl.

iq « .6 148

138 14.5
24 ? 260
182°!« 186-6
170-5 170
160 167

Ü71U. 28. 1U
4 .25
4 .40

Elfen ».» !. 4
EHend .ai .S3t 4
Metallbl. 156
Mitleid. SM . 146 . . .
Ceft. ßtti . 8 .3 8 .275
m . Credit - 135
Rh. H» V. 148s!« 149
Süd» . DlSl . 148 149
Weilb. - 80
Wien . 81». - 0 .8
Wth. Ndl. - -

Verkehrsveite .
Hapag 183' ,« 184.5
Llohd 170 171

Indastrie -Paplere
Etchdanm
Adl Gedr .
Adlei Op».
Adl . Kleder
>« .« .« . et .
Ang . Hu .
« ich Sell«.
Badenia
Bad . Slltr .
Bad . Masch.

„ Uhren
8ah . Cell.

46 45 .55

105 105
166»'» 167"»

145.5 146.5
z » .

° -

N K-
- SO

Erlang. 8w.
Ernemann
Sfchw. Bg.
SN . Steint.
Fader Biel
Z.G .Farbe»-

Industrie
Fetniutc
Feldm . Pa».
FeltenGuill.
Floth . Masch
Franconla
Frted. Hall
Frister
FachsWag «.
Gaggen .Eis.
Gels. Bw.« els . « aft
Senschow
Germ . # .
Ges.f.r.Uitt.
Wildem,
Wirmes Sa.
Gladd .Text .
^ Wolle

Glockenft .
Gordh . Dd, .
Goldfchm.
Görlitz Wg.Gör» o»t.
G- thaWagg .
Grltzner
Ha«eth Dr.
Halle Mafch
Hamb . El.
Hammeelen
Hann .ZIiasch.

„ Waggon
Hansa Lld.
Hartort 8g .
» 8r »<l.

Harpener
Hartm . M.
Heitmann
Hedwtgsh .
HeUbr. S.
Hille Wie .
Hilpert M .
Hirsch »Pf .
Hirfchd. L».
Hoesch
Soffm

. « t.
ohenlohe

Holzm. <>h.

Bergmann
Bingwerte
Brown Bo».
Cem.Hetd,
Daimler
Dt. Eilen» .
. G .S .S» .
„ Verlag

Dingler
Dresd.Schnell
Tyaerhoft
E. W. Kail .
Elettr . Lief.
Ei .ji.n .Kr.
EII .B. Woll.
Emag
Eßl . Mafch.
Eitl. Spinn.
? ahr Gebr .
Z .G.Farden
Fell. Gnlll.
?ttinm. Jett
Fr« Wa »
Fr« . Po«.
FnchS Wag
Gelting6e«
Germ . Lin,

27. 10. 28. 10 .
77 77
II 5

:12 IZ )
176 178
175 181
99.37 10J
326-5 329 .5
163 .5 164
167»,. jb7 .5
V Z «75
23 .12 23

^ 8
95

0.575 0 .6
43 .75 <
1741« :

183.5
40
86 .5
172
115
Ö4 .75
71 .6
129 ».
10J .5
151V«
78.12
29.37
143 'u

54 .12
71.26
127-,«
101
156'*
78 ,29.75
147 .5

28 . 10
163-,«
65.5
146
129 .5
95 .5
86
171
168

Hoechwte.
Hotelbett .
Howald» .
Hnmd .Mafch
ll.M.Hntfch.
Lor . Hntfch.
Hhdt. BrSl .
Ilse Berg »,Jndnftrie»,
Ieierich
^ iigel & <U .
Jnnghan»
Kahla Por«.« ahlbaum
Kali « schl.Karlsr . M».
Klöitnerl ».
Knorr C . H.
Köhl« . St.
Kol» & Sch .
Köln Reuess.
K .-Rottweil
Kirt Gebr .
Kört «l .
Kran » & Co.
Kronpr.Met.
Küpper ?»,»hff». » .
ü ahmeder
LanrahStt«
!i»o»oldgr .
LlndeS El»
Linden» . St.
Lin»ström
Linget Sch.
Lingnerw .
Linie Hofm.
Loewe Wie.
Loren» Tel.
L»de «lch.M.
Magirn»
ManneSm .R
ManSfeld
Marientt. K.
M . Kappel
M. W . Lind
„ voran
,, Zittau

Metallvant
Miag
Mi; & Ge».
Mit . Deutz
Miilh . 8g.
Neckar« te.

27 IU. 28 .10
926 95
166' /« 169

70
61 .25

, 130
1 54.75
236
133»,«

70
61 .5
te
924
ik
130 .8 131V«
95.5 100

96 .25
185
lsb '*
406
148 .5
139
1H .5
145 .5
168
153".
91 .k5
110
66 .37
112

« s . u.
NM. Kohl«
Nittitfabr.

» Steingut
„ Wolle

Nog . Hertnl.
Oberbed.
Od. Caro
O ». Kot»
Ort. Stahl
Ohles Erb.
O»p . » . 8.
Orrnstein
Oftwerte
Panzer
Phönix 8g.
Phönix Bit.
Pintfch
Pittler Wh.
Presto « .
Prenßenge.
Ratg. Wg.
Reichel! M.
Rh . Bronn«.
„ Elektro
* Raiion
» Stahl« .
„ « estf . « .

Sihenania ch.
Sihebdt El .
Riebeck Oel
Riedel I . D .
Rockstroh
Stoddergr .
Romd . Hütte
Rofentli . P,
RütgerL « .
Sachsen« .
S.-Ih . Ptl ,
Sal . Sal».
Salzdetfurth
Sangerh.M.
Sarottt
Scheide« .
Schering ch.
Sch >.BergL.
Schl. Ter«.
Schneider H.
Schöll. Elt.
Schub. Sal ,
Schucker « el.
SchelmEif .
Sieg-Loi .G.
Siem . Gl .
Siem .Halste

27 10. 2 -1. 10 .
114 114»,«
180 184
160«;. 160 -,«W
98 99

57.25
47 .25

iir;84. 12
275

164
94 .75

520
14
112 ''«
130»,.

64.5
140
130
96.482 .1
175
160
121' /* 123
70 / O
50 60 26
159 158
165.5 169';«
52 51 .^5

0.35 J .36
66. 3 66 .37
207 207
39 39 .5
-2S »I« 32»
160 ' /. 167
86 . 7. 88
112V, 113
32 .7-, 83 ,0 .55 0.63
88 87
200 205

G-ldfch« .
Wrltzner
Grün n. Bllf
Haid n . Neu
Hammersen
Hanfw. FUN .
Hinde .-Ausf.
Sirsll , Ku»f.
Hochtlei
Holzmann
holzvertohl .
Siidrom .
? nag
Jnngh. Se» r
Kg . Kaller »
Karlsr. M.
KleinSchan »
Knorr
Koni. Brau»
Kraust Sa.
Lahmeber
Lechwerk .
Led Svich.
LI » . Max .
Lndw. Wal »
Main«».
Megnin

27 >0 2tt. lv
138 140

- 318
121»,« 122 .5
51.25 50 .25
88 88
93 i5
127 127 .5
93 94
143.5 148' ,«
50 bO
54 63
74.75 / 4
9/75 110' ,.

- 135.6
39.75 39 .- 6
9J 89 -25
139 137
45.5 47
66.6 63.5
143 145. 0
112V« 112.1

106 108V.
107». 107V8
59.75 65

Metall«.
Met. Knobt
Me» Söhne
imag
Moeuu »
Tentzmoto»
Oberurfel
A .S .U .
Oleawerke
Peier» Un.
Pf .Nöh .K.
Retn .Gcb».
« ».El .Mm.
Rh .Metall
'Munai,ta
Rodb .Dmst.
»iütgersw.
Schlrustncr
Schlinl Co.
TchneUvr.Fr.
Schuck,r> n
Schuh Bern.
Sidoh tiert
Schnlz Gr.
SeU . Wulff
Sichel Ca.
Sirm.HalsIe

222 .6 221
141 144

63
"

6^ 25
169 168 .5

3' /« 206

27 1D 28. Ui
168 171 .5

Stahl.« öl«e
Staßfnrt ch.Stett .Cham ,

„ Bullau
Stock » Co.
Stöhr Kg.Stöwer Nm.Stoib. Ztnl
Stralf . S».
Stuhl Gofs.Stutig . S.
Siidd . Im » .
Tecklen » .
THSrl Oel
Tietz Köln
TranSradlo
Tüll Flöh »
Union chem.
. Diehl
» Gießerei

Varz . Pa» .
Ber. Charl.
. ch. Sei»
„ Dt.Nickel
h Glanz».
» Inte 8 .
. M. Hall
„ Bern. W.
„ Stahl« .
„ St . Ah ».

Vi« . Wtr.
Bogel Tel .
Bog« . MS .
„ Tüll
„ Hiiflner

Borw .Spinn
Wanderer .
Wegelin
Wernsh . Kg.
Weser A .G .
Wesicreg.
W.D.Hamm
W .Sis .Dr.
W. Kubser
Wtcking
Wiih . Hütte
Witt. Guß
Witt. Tief .
Wolf Masch.
Zeitz Masch,
bellst . 8 .
3 . Waldh .
Zimm . Wt.
Awick.Masch.

Ü7.10. 2810 .

61?62 61̂ 12
88 80
62 .12 62- 81 . 75
145 145V«- 90
161' ,. 16 ;
154 153V.
115 .5 113
74 75 .75
19 1875
103v« 104' ,.107 10 »M
129". 129 -5
80. 12 80
84.62 84.569 66
50 52
107 .5 107«,«145 144
172
320

83
~

68.5
150 ".
19J
77 .5
103V«
94
62.25
114';.

172 .5
84

*
85
6812
163
192 .5
79
105
->437
62 .25
114

196 .5 1985120 120
J8 37 39 .25
169 .583 .25
56
81
139
/ 3 .25
61
132-5
68 -37
161.5
1215
197.5
57

170
83
56
81
141 .5
7o
61 .5
1 - 1 .5
69
165.5
121 .5
200 'i.
12
57

Kolonial - Wert «
27 . IU. 2< 10

Dt. Osiatr. 230 24 ?
Nen.Gnine » 860 885
Otadl 36 87 37 .5

EreSnznnü
zum Korszettel

m8 .Sch.vt - 0 .75
/09-11/14 0.65 0.70

3Mi 75,07 0 .60 0 .68
3% » . 96 ' -
0 Grostlr . M 14-2 -
4 Türlnnlf. 18.75 19.25

37 36.75
31 31 .?5
30% 30.76
27.75 28

*y, M .B .H.
ib Ana,, l
4 da . II

do . Iii
Süd.Eisenb .
Rh. Erb «.
Türen Met
Dhterh .u .W,
Email lUlr .
Grendenbr.

135 135
87 25 91' !.
70 .75 71 .60
50 59
67.?S 70 .25

89_
175
75725
38 .50

Grün n. 8Uf 121 5 125
Südel 130 5̂ 131V«
Kollm. 3t » . 77.5 78
Koftheim 8 . b5
Lothr .Ptl .G . _
Maxim Lin . 175
MederKff « . 54 5
MezS.Feb». 7 ;
Mol . M » m, 3ij»/.
Ruvbg . S». -
Reish . Pa ». Z00.5 200 .5
Rhein,. Kr. 155.5 156
Schrftg . Off. - -
Schnh Her , 62 66.87
Sinner A .G . / 9 .5 60
Ber .B.Fr .G . 74 .25 74 .5

„ Mtram 141 143
WleSI. Ton . 107 107
Termin -Notierungen

Dt . Anftral. 14 / 186
Ha» ag 184 ' « 1S2 56
Hamb . Süd 1/1 171

227 23ü
193 ' « 193
l ->9 < 168.5
80.75 82

Hansa
»toSmo»
Llohd
All.Dt.E .8 .
Barm.Ban!» 140',. 144 ".
Berl . Hdlsg . 236 237

62
78
130
51 .5

56
77
128 .5
52 .12

61 63
117 116

104 107
63 6375
97.5 97 .5
144 144

130 .1 133 .9
8375 -

8375 83T5
142 .5 143
70 5 68
635 -

6275 6 | .7t
■/ .?. 2.3

204 206

Sinai«
Tri«.Brsigh.
Thür. Lief.
llhr.Fnrt« .
Ber .D.Oels.
„ Cali.Fast
Boigt .Has,n .
Bolth .Kabel
WanstFreht .
Wohtmuth
Württ.EÎ
Zellsl.Waldh .
Zucker Bad .

, Frantt .
., Heiibr .

ijnck. Cttitet »
f R »ein3 .
. SMttgt.

Bergw
Boch . Gütz
BuderuS
Dt. Lux.
Eichw.Berg
Geisentirch .
Harpener
KaliAscher«

27 .10. 28 IU
53 52

86
~

88?6
26 27
B7
, 2.3 72 .3
114 114
57 58
130 V« 130
51 51
99 98
192 200
113 114. 5
91 .5 92
113',« 118
14 ■">''« 144-1,
112 ' ' . 114
113 -5 -
Aktien
176 177 .5
107 III -
174 173.5
173 .5 179
176 185
184 191 .5
168 159

Commerz» . 172 178
Darin » . 8t . 2455'. 250 '/.
Dt. Bant 183 »!. 186
Tistonlog. 173 176' «
Dresdn. Bl. 162 .5 165" .
Lei» , .Cred 140 142

27 . 10 . 2(1.10
Kali Weitet 170 171 9
Mannesm. 1805 185' .
Mansseldrr 137 ' a 140
Oderbed. 97. 8 99.75
Oder . Car» —
Phönix 138 141
Rdeinsiahl 169 >. 172 ', .
Romb .Hiitte 13-26 13.6
Salz Heiibr . 130 130
Stiniies !»! 162 .5 164 .9
IUI« « Berg 9h 100
B K Laura» . 33 .75 69 25
Versicberungsaktien

Franis. Aug . 114 ',. 117.6
Frantonia (5 130
dto. Lil . a 81 84 76
Mannh.Berl 134 127.5
Oberrh .Bers . - -
Prouidrutia — -
Wertb AnU Pfand¬

briefe usw .
ts Bad Holz. Id .S 16.25
6 . Kohle - 12.95
Fr .Pt .Bt. N 81.5 £0 . ->
Mijm . Kohle - 14 .15
Heil Bt. 6.1 6.1
6 Neckars. — ~

Mittel» .(tr». 149'»
Schulth ..P . 273 « giia . E . G .
Bergm . ffi.
Berl . Masch
Boch . Wust
Buderns
Charl . Waff
Ct . Caontch
Daimler
Deii. GaS

i6b ' .
160 .o
97
175V« i '. o'i
110',« \ \t
U .. K
155» tn. Gas ido n »

Dt. Luxem». 175
~ Erdöl 176»«

113'» U?>,„ Masch.
Dhnamit
Elettr . Licht
Elettr. Lief.
J .G . Fardeu-

indniirie
FeltenuGuill 167 - .
Gels. Bg.

"
G .f. el .U .
Ham» El.
Har. Berg
Höfch
Ool» m . Pb .

155.5 Aj

\A"
1 .

326 .5 ??
167». «
175V« iL ,186
136 "
184'Ä \ ll
152 « 9.5146 . Mi .».loijm . » n . ijo , hV"

Ilse Berg ». 228 .5 " g
Kali Aschsl 156.5 ,
Kiöckner 14 ? .5 }2u
Köln-Neneii. 163 ' « « 4

„ Roitwel 162 Ä.
Linte -Hofm. 8i> , 2i4
Ldw. Loewe 209.5
Mannesm.
A!ansfeld
Melallb.Frkf
Rat. Auto
O ».»8rdarf

Caro
.. Rots

Oreniiein
Oslwene
Phönix 8g.
Rh , Br. K .
Rheinsiahl
Riebeck Mt.

180-!. if, .;.
137'« \

-
Bi

104' ,. ffi

143 .
IIS ' . « 4238 .5 flu

&
" &:nicoca mu lö <t ^ 7~

Romb . Hütte 14 .* 5 }rl0,
?»iüts,erSw . j 31 .5 \ fägalAhrtt . ufc 1®JiSalzdetf .
Schlickert e1.
Siem .Halsle
Leonh. Tie«
Transradio
« Siaiiiu .
Weneregeln
Zellit . Wold!
Otadl

186
143 - A/4
203" f0V

12?107

198-5 0ä

8PfHH» II - V
« »0. VI . VII860 . VIII
5 Pr . Kali
5 Pr . Rogg .
8!ithHh»24,2S
4 do . V -VII I
5 "ih .,M . ,D .
ö Sachsen«,
d „ Rogg.
5 Süd .Felim

162
8
■J7A

a«
L° K

ILO,3

3?3

2 .05

"P

ruo.tveuiu e. .~ -
P .M . Pfandbrief

RH.HHV3.1.3S - „ ,
Bad .Komm. - . 0.1

'
Heilen 1.25. 21 10 .?, 1 $
do . 26, 28 3 .2/ -
do .Kom. 1.16 "en 4 .6^
Naiian F.H. , .t «

K-Z , 26 7.4 25 V
do. 28 "

FreiT .-Wert « ^
BeckerKohle
Ben»
»f . S>»8»t.
KrügerShall
Laiianto
Ltap.Wag», 14r i4
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Carl Pfefferte
Erbprinzenstr . 23 Toi . 1415

empfiehlt von tä lieh abgehaltenen Jajdtn

Rehe
Rücken . Schleoel , Bilge

Hasen
ganz unu zeriegt in

ailen Teilen ,

feinstes MasI - Geflügel
als Hafermastgänse . Enten , Truthähnen
und Hennen . Poularden , Poutets . Hahnen .

Suppen - und Prlcas6ehühner .
fi-hoil . AnKelschellfische .Cab iaii . Rotzung -.
rotfl . Salm , Zander etc „ lebende Forel 'en ,
Karpfen . Hechte . Schleie . Aale . Tafel -
und Suppenkrebse , neue Flsc ' marlnaden

und Räucherwaren .
Obst - und Gemüse - Konserven .

Oelsardinen In größter Auswahl .
Lieferung frei Haus 21862

Prompter Versand nach Auswärts

Gummimäntel
und Windjacken

tn nur anerkannt guten UumuBten
kauten Sie äußaid preUwert bei

Weintraub IM
WÄ flj * onsnstraße VÄ

JH»i4

Mosbacher Köllme
| Ziehung garantiert uruvider - \

ruflich . 30 . Okiober 1926 .

[ 668 Gewinne mit Insges . 8000 . -
1. Hauptgewinn 1500.—
2. Hauptgewinn 800 —

j 10 Gewinne r» Je »* 280.— — 2800 .—
2 Gewinne zu le 100.— = 200.—

| Preis des Loses ** 1.20. Porto und
List * 25 4 mehr , empfiehlt :

Eberhard ketzer, Karlsruhe I . B
Ostendstr . 6. Postscheckkonto 19876

Bankgeschäft Löh . Inh . E . Zwerg
Hebelstr .. sow sämtl . Verkaufsstellen .

inu

Süddeutsche Wüschefabrik
ttb
t *
Slüritott an Damen - « . Hrrren - Leib » » Ol -
Z« ilch » in «>nerf «•ioft «-in 3erbir u Mofo . ioro B
Z» d liitfimä jrfic . nur « tfrrbcftcr Quaitiäi . zu
» "« riforeifen . Aus Wunick erfolgt kostenloser

lÄ? kI risti »n Iiripffirfi iintpr

't on Privat « iiHeatnten n . Angestellte ! gegen
K- Qneme Mateiuablttnn bis , » « Monaten ihr ,
SZbriiatr an Damen » « . Herren - Leib - » Ober -

eit -

Weinwirlschast .

kann man Anzeigen zu (priginalpreisen
für 61 , . . VaSift ) » Press »"

aufgeben ! |
Jn Karlsruhe : ' , »P " * " 4i ' (t»itiiii" " ( ammftraDt lb

loiote In lämtltAen CtaMfiltalea
ferner tn

Alvern :

Baven -Va ^ nt :

Bretten :

« ruatal !

Durlach :

Tretburg :

Kuttttanflen :

®°80enan:
« t « a . Rh . :

Konstanz :

Lade :

Vfknvurs :

Pforzheim :

| Rastatt :

« innen n. H. :

Wilhelm Nuß , Pawierw .»
Geschäft (fde Haupt , u . I
ücifciibabnfirahe .
Otto Hanstein . Bremer ?.
bernftr . 97 Sei . 1833, u.
Zigarrenhau « Ruppert
GernShacherstrafie 12.
Wild . Günzer Papier - .u . Schreibwarengeschäft .
Weikhoserlirabe 27.
Otto Graf . Zigarren - ,
teichüft . 5>aiierstrabe 43.

elefon 126.
ftotl Heb , Zigarren » ,geschäst . Hauvtstrabe 60. |
Iran , « Sgele . Bauhäfer -
straste gg
Adolf Sped . Ind . Franz I
B . Lebmann Günters ,
talstraße 13.
Jod . Weschenrnoser . WN-
Veirnstrafie 22.
Hermann Becker. Haupt - 1
strake 70.
Kurt « Issel. Johann . I
Gerberstrafte 15.
. .Aia ' Anzeigen -Gesell - 1
Ichast . StesaiiSvlatz 45.
Karl Facti er , Maschinen .
Strickerei . Schlosserstr . 20
I . Trube 'S Buchhandlg, .
Haupiiirafie 71 Tel 385
Karl Zockers . Bühler -
firaße 41 .
I . Ballwea . ZenungS .
Slto« r westliche Karl .
Friedrichstrabe SS .
Otio Pflaum , Zigarren . I
gcsch^ t Poststrake 10
Telefon 17
Karl Weih , Zigarren -
geichäst Hegauerkir 27a

knaott Vicscr
KARLSRUHE I.BADEN

Kaiserstraße 153

Bekannt für erprobte Qualitäten in

besten u .modernsten Ausführungen

1,1
- '

& XC

Aic

uf &C I plW S

Handarbelten nebrt Materlallen
ganz besondere Preisermäßigungen

Modewaren , Purover, Westen, Unter-
zeuge , Strümpfe , Socken . Sport - und
Strickwaren , Herren- , Damen -u. rt inder-
Wasche , Kragen , Cravatten , Hosen¬
träger , Kurzwaren , Wolle und Garne

Moderne

Winter - Mäntel
tn oroßtr Auswahl, lelvster Verarbeitung

bei billiosten Preisen 21714
Rud . Hugo Dietrich
Holte Kaiser- und Herrenstraße .

3 und 4

iimmer - Mnungen
sowie »544a

.'in großer Laden
» er End . Mouembec2 «
,u uermieten Näher « #
ZoleiÄeldHMeKl ,

Sftbfnfllirnfif 24 .

Hu unserer Geschäftsstelle
der Babilckien Press «
lagern lolaende

Angebote
unter Nr . :
G890 « T8918
T8928
K8934
W8946
Q89V5
N8984
S9004
£ 0022
IM031
0"90r,2
T9068
?? 909I!
£ 9122
" 9,27
?)9148
i )?916i
» 9180
» 9,84
T9193
OT9211
«19231
P92M
C926 ?,
^•9280
K9S0S
T9S2S
(T9S28
n9S4 ,
T9SR4

P9Z71
(59408
394,8
S945 ,
$ 9466
59488
D9504
C9S14
SV958,
» 9588
C9564
M9587
3!9n9 .-)
CS960«
T9618
» 9630
WSS4S
(»9652
(59658
SB9676
S9698
© 9702
P9715
W97S2
T9729
D975 «
D977S

C8938
©8954
1)8973
« 8987" ■«005

9023
O904V
C906S
59079
A910 ,
« 9,24
09288
Ml 54
N91S«
G918 ,
L9285
!Y9206
N9216
L9285
39249
£ 9272
P9285
O9816
SÜ9324
£ 9835
W9347
.« 9360
®9368
D9879
M94I2
© 9431
SB9453
Z9474
© 9497
S9511
39525
© 9532
» 9542
3)9567
O9590
£ 9597
©9607
U9614
059631
£ 9647
D9658
S9658
19677
89605
59704

T9719
£ 9723
O9739
<>971

(58927
08981
P8939
« 8959
38974
» 8989
- 90 ' 7
90030
» 9042
P9064
V9095
39117
99126
Q9 «40
.» 9157
« 9173
39183
09188
9921 (1

W9221
•« 9237
,>9255
(T9277
£ 9297'119317
» 9327« 9336
N9 »»il
S.J9361

T9369
599399
N9417
39444
N9464
rvfl481
£ 9498

ÜI9512
(59528
« 9586
©9555
H9574
>-9591
99601
M9612
39624
* 9639
« 9651
S9655
910666
i>9680
39699
C0711
U9720
39725
319742
N976 ?
U9795

9761
'9786

W9797 und noch neuere ,
die gegen Bordeigen dcr
AuSweiSkarte im Verlag
abaebolt werden wollen

GelchältöfteN «
der Badiichen Prelle .

MSnnUch 1

Für Flllalbelrleb
In Karlsruhe

wtrd v . Großhandela¬
haus mit Fabrlkatloo

mit k einer tnte -
res - en - binlaite

gesucht . Derselbe
muli Reiseiät .ekeli
nachweisen können
Einuefünrie ReUenrte
in der Lebensmit el -
branche werden be -
vorzuRt An &ebote
unter Nr . 4 *c ? Oa an
de Ba lische Presse

Tüchtiger , solider

r -

>. Terlilwaren u . WSslde
gesucht . Angebote unt .
Nr . 4268a an die Ba -
dilche Presse .
Grober Verdienst obne

Kapital . Vertret . an all .
Pläb . ». Berk , einer ge -
schützt. Neuheit dir . an
Auiobelitzcr gesucht An -
geboe unter Nr . 991024
an die Badische Presse .

Herren (Damen !
«um Pertr . prakt . Bro - !
schüren ' ~
Tagesvd .
werbmng
an Berlag Friedrich Ka -
rolnö , Ärnchlal . iBerus
angeben . » 4271a

Pertr . prakt . Bro - IM
n in Baden aes . M
Zvd . 12—20 Ji . « c° !v
« ta mit SRödporto ,

Lehrling
f . lauitare Installation
und Zentralheizungen
gesucht , evtl . auch sol-
-her . welcher s. Lclir,eit
I. dem Fach beendigen

öchie. Angeb . unter
an die Bad . Pr .

Kausm Lehrling
möglich ichou ein I dr gelernt
zum jofort . Sinlrilt gesucht .

AnSiührliche . dandl ^ risti . An -
ge .ioie m >t .'s ugniSablidrist n
unt . Nr . ^1840 a . 6 . i ) at>. Presse .

Selbstmörder
sind alle diejenigen , welche sich mit Kopf¬
rechnen und Zahlenschreiben plagen müssen

Scboneo Sie die Denkkraft Ihres Personals !
Tatsache ist, dass die Angestellten , denen
Astra - Maschinen zur Verfügung stehen ,
bedeutend mehr zu leisten vermögen . Die
nAstra " erspart Arbeit , Zeit und Oeld : sie
vermindert die Unkosten und erhöht
Ihren Gewinn . Prüfen Sie die Maschine .
Probebestellung gratis und unverbindlich .
VERLANGEN SIE PROSPEKT .

S . Gutmann
( Qas führende paus leitgimäßer Viltohdinik ^

d i , 4 Mannheim d i , 4

Telefon 22142 , 22143 a2Si2

nichtiger <14f>6

MM - iiiidMWkKek
in un >>ekündigter Stellung such« sich

Junge Leute
Uder 18 Javre . «um « donneniensammeln . 1» Ms .
W " tvenlohn und dode *<robifton sofort assocht .

gl " "
■

'
W

"« 8462 wfiiiioH &lung . gutf ■niiruht w

ARCHITEKT
ffln ere Miott , notier geichner . auSHIltv »
weile m >t iolori . ©intritt >ür Anie,t > ung
von Eingadepläw - n gelacht . © Uunged . mit
AnivtUche » uni . Nr . £ lu23 a . o. Lad . Presse .

Ik>>mit der Buchführung
oeriraui u . mit einer

Kapital- Einlage von
R.-Mark 5 -8000
bei Gewinnbeteiligung « nd auter Sicher -
bei « ioior « geiuchi . Angenehme leichte He .
Iibäitigung mit Gebait wird »uoesichert .
Zluaevoie u . Nl .USSZ a . d. Badiiche Presse .

Werkzcugmaiver
zuderl . u . arveitsw ., für
Meistervost . geeignet , in
Iclbständ . Dauerstellg . ge-
» cht . Ders . mutz perfeN

.
'ein in Schnitte u , Stan ^
zen , Vorrichiuugsbau ,
Treh ., Fräs . u . Schmie -
den , mögt , mtt tef «
Schuldilda . u . Z.' rrecvlis »
ung Sehrl .-AuSbiid .i ,
f. miNl . Betrieb , . Mal -
senherftellung von
Gedern n . N . Drahtartikel
Lintr . p . sof . od . später .
Berschwiegenheit zuaesich.
Ausf . « ngeb . m . Zeug -
niSablchr . u . SebalrSan .
sprtich« u . Nr . 21824 an
die Badische Presse .

I WelblldTI
Fräulein

fflttoercS . a . Schul , nnd
Allgemeinbild
An '
11—12 norm ,
fit . 58. Büro .

llgemeinbilduna . als
rtf . f. Büro gel Borst

vtefanieu -
B8425

Ä Mädchen
welches au Haine ichlafen kann , für Io>ort geiuchi
9or »u ellen ,> reliaa und Samstag nach b Uhr
îuauftosirabe 2" ' Laden ! 425 a

<D. <R. 9. u.flusl.
Seriöse Herren
sichern sich Hobes , sichere « Einkommen durch den A ^9l >

unseres konkurrenzlosen , ie >chiverkSuflichen
ArnkelS . Deiielde kommt kür A r,ie .Krank >n -
däu er . S » na >or >» ms . '» «oer . ^ riieure . Ma !»
leure . Il' wie iür iede bessere Emilie in graae .

welche oraaniiat . veranl >' at und über beste R « ie -
rcnzen o e r s » g e n . wollen sich meiden . 3ur
Uebern ' lime Mt Barkapiial 4n Höbe von fi ' 0 bis
2hhi N - Mk ie nach Grohe >, S Bezirks ersorder -
lilh «steine Li,eniigeb . i. Bevollmächiiaier w ' iii *.
veriöniichpn Aeriiandiuna dort - - Eilannebote
unter S . P . 9 » 2 an Rudolf MoNe . Stuttgart .

Serren
www

Zu WAät/T Kinde wird
für vormtttagz von 8bi «
12 Uhr zur Bcaiissllh .
t -gung und Ausfahren
ein zuverlässiges

Fräulein
gesucht . Angebote unter
Nr . ZI 000 an dl« Ba .
dische Presse .

Existenz .
Dame ob . Herr findet

>ofort angeneyme Stel -
lung gegen ein monail .
Gehalt von

Mit . IS « - 2»«
Bedingung : GelchästS .
einlage von Z— 600U Mk.
geg . gute Sicherheit . Än -
geböte unter Nr . 1B31022
an bie Badische Presle .

Auf 1. Januar 1S27
suche ich ein

Mädchen
auS auter Familie , da !
im Zimmermachen und
Bügeln bewandert ist,
und sich willig allen
häuslich . Arbeiten unter »
zieht . Offerten an :

Georg Daub ,
Metzgerei ,

Sachnerilrap « 5. 21592
Wegen Verheiratung

meines ietzigem Mädch . .
iuche ich für 15 . Novbr .
1926 ein ehrliches , tücht .

Mädchen
Hausba '
Frau , !
zum Oc

Kappelrobei

für Haushalt u . Sern
Frau , Schmidt .~ " en . 4260a

( Baben ) .

| Männlich 1

3 Zimmemohnling
vornehm moDlicrt .

mit Küche . Zubehör , eig .
Ablchl . . in 3weifam .<
Sau ? Isfort zu vermiet .
Ä.Ii, » ich . v 11—4 Ubr .
« ei» e»slrafte 28 . BMaO
Schöne <08488
2 Zimmer .Wohnung

mit Bad , Veranda und
Zubehör , deschlagnadme -
fret , in Rintheim zu Per -
mlet . Anzuseh . von 12
bis 4 Uhr . Zu erfragen
RuboWtr . 2. V .. hier

Schöne
2 Zimmerwohn .
m . Zubch . an Wohnber .
abzugeben . Ang u . Nr .
£ 998 an die Bad Pr .
t Zlmmerwohnnna tn .

kl. Küche auf l . Nov .
»ii verm . 3iintSeimer -
Itr . 18 . II . IkS. 98467

Mansarben -Wohnnng
mit VordrinnlichkcitS .-K.
sofort zn vermiet . : Ama -
OenNr . 14a 2' 83fi

[ Zimmer
Schönes

Wohn « u . Schlaszimm
an l oder 2 Herren zu
vermiet . Sauer , Hirsch .
lirafte 66. II . B8.281

fönt mW. Zimmer
zu vermiesi
III . Stock .

en . »irkel 10
B8262

Schön möbl . Balkon
»immer sofort zu ver <
mieten bei S « ul »e . Her :
derstr . 9 . 2 Tr . 98260

2 gut möbl . Zimme
lWobn - u . Schlafzimm .
mit elektr Licht , evtl .
für 2 Serren zu verm .
!? ofieustr .40. 17 . r . « 8336

Gut möbl . Zimmer
m . el. L . , Nähe Haupt .
Post, an sol , berufStät
Herrn od . Dame los zu
vermieten . B83 ;>7
» alserstrafte 180. 8 Tr

300 lLDemjenig .
welcher Kaufmann , 39
I . alt , mit guten Zeug¬
nissen dauernde Stellung
versch. in Büro oh Lag .,
auch auSwärtS . C " u .
C989 an die Bad . Pr .

©tufach möbl . Zimmer
mit el Lickt auf 1. Nov .
zu vermieten . Goethe -
ilrake 18 . II . lks . 98424

I Welbllc ?n
Junge
Verkäuferin

welche in Kurz «, Weiß - ,
Wollwarenbraiilhe gut
beWand , ist , fuchi Stcuc .
Slngebote unt . Nr . P101K
an die Badische Presse .

Kräulein sucht Stelle
als Gehilfin bei Zahn -
arzt <iu >. Auf Gehalt w .
nicht gesehen . Selbige
würde evtl . Hausarbeit
übernehmen . Ang . mtt .
11995 an die Bad . Pr .

Gediid . Stil .. 20 I . alt ,
sucht stelle als

Gehilfin
tn etner Apotdeke oder
Zadiiarzt . Dieselbe ist
auch im Haushalt überall
beWand ., kann sof. o . fpä »
ter eintreten . Angeb . u .
£ 978 an die Bad . Pr .

Gebild . Fräulein . 20
I . alt . mtt fitintl . HauS .
arb . vertraut , sucht Stelle

als Stütze
in guter Familie , bei ev.
Fam .-Anschl ., aus sofort
oder später . Angebote
unter Nr . B974 an die
Badische Presse .
Iüug . . tücht . i5riiulel >

welch , schon einige Zei..
am 9iifett tätig war u .
erfahren ist . sucht Stel -
lung sof. od spät . , auch
als Servierfr . od . Anf ..
Berkänserin . Angeb . u
Nr . D954 a . d. Bad . Pr

Mädchen , bntn Lande ,
17 Iadre . sucht Stell , als

Anfängerin
in HauSbalt Aug . unt .
G1007 an die Bad . Pr .

Servierlochler
mit gutkn Zeugnissen u. (Empfehlungen ;
bewandert im Nähen . Handarbeiten , im
Besitz guter Garderobe . fuch< Stellung tn
Calö oder kl . Restaurant . Gell . Offerten
unter E . K . 100 postlagernd Biibl i . « .

C1028

Karlttr . 126, t . Stock :
5 Ztmmer - Wohntmg

mit Bad u . Zubehör .
Kaiterstr . 128 III . . « . :
3 Zimmer -Wohnung

mit Küche sofort zu per -
miet . Vordringi . -Karte
od Tauschwohnung Be >

Näheres bei
ri » bischer . Kaiserstr .
r . 146. Tel . 1072.

Helle Werkstätte
oder Lagerraum los . zu
vermieten . BS4S5

TMeffelstr . 36 , IV .

Grosser Keller
mit zirka 50 meist gr .
starke Gefache für Lager
oder Betrieb , Toreiu -
fahrt , er Licht , Waldstr .
nächst Kolosseum sofort
billig z« vermieten .
Anfragen Passage 15 .

98471

Schönes Zimmer mit
elektr . Licht möbl . zu
verm . Hoffstr . 1. pari ..
b Mühlb . Tor . « 8426

Gut möbliertes Zimme »
mit elektr Liibl a>n soli¬
den Herrn oder Dam «
zu vermieten Nähere »
Soflenstr . 179 . IV ^ * ts .

98296
Leeres Zimmer zu ver »

mieten . Waldstr . 8 . ? e»
bensmittelgesch . 9848 ?

Freunbi . möbl .
an Herrn od Fraul . zv
vermiet . : Schützenstr 67,
Stb . TIT . B8486

immer

Gut möbl . Zimmer
mit 1 od. 2 Betten und
Kstchenb . zu vm . B8 ' s>?
Hnrnboldtstr . 28. I . St .

Möbl . Zimmer billig
zu nermieien . 98494

© äcilienstrafie 6. III .
Frdl . möbl . 3immer

u vermieten . 98497
?achnerstrahe 6. III , r .

« che

Hauptmann a . D.
Ilikki Beamter ! frtefit
4 - 5 Zimmermodng .
sofort oder bis Früh »
iahr . Möglichst West . .
Südwest - oder Mittel «
stadt . Angebote unter
Nr Dl004 an die 9a »
dische Presse .

| Zimmer |
Jg . kinderwi . © iieoaar

sucht schöne 2 Zimmer
mit Zubehör ver sofort .
Angeb . unter Nr . 9t00J
an die Badische Presse .

Gul möül. Zimmer
gel für einzelnen Herrn ,
moal . mit Zentralheizg .
u Telefon Angebote nu
Preis unter Är 21648
an die Badilche Vrede .

Sl uf . möbl . od . leereö
Mans .-Zimmer

sof. ges . MietevorauSzlg .
Angebote uni Nr . R1017
an die Badische P ress«,

« ervierfräulein sucht
möbl. Zimmer .

Angebote unt . Nr . E980
an die Badiichc Prede .

Ein bis zwei gut möb¬
lierte Zimmer van Aka-
demiker auf sof. od . spät ,
gesucht . Ana . u . S985
au die Badl ' che Preis «.

Jung ., dess. Frl , Poll «
beamtin . suivt gut möbl .
Zimlner Näbe Sauptpott .
Angebote uni . Nr . S10IS
an die Badische Press «.

Möbl . 9alko » zimm «r .
el Licht , Ofenheizung ,
sofort zu vm Senbert -
siraiie 2 . II . 98429

2 möb ! ., fltofit
Kinimer

mit 2 Betten u . Küchen -
ben . abzugeben . 508476
Kaifer -Allee 27 . 3 Trepp .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten ' B8441

Relkenftraße S, Part .
Möbl . Zimmer zu ber -

mieten , eb . mit Klavier -
Benützung . ©8473

Grenzstr . 13. 3 . St . r .
Schönes sonnig . Zim¬

mer auf Gutenbergplatz
per 1. Nov . zu vermiet .
Goetbestr 45 , M . 98477

Sin leereS grotz . Alm
a «r (Manf .) m . Ofen if

a . etnz . Perl abz . 98498
KriegSstr . 70, Kirlck

Schneiderin sucht 1—2 t .
Heizb. Mans .

d . BorauSz . Ang . u . Rr .
Niniq an die Bad Pr .
^ räul ., berufst . , sucht

sofort möbliertes 3im »
mtt mit Heizung . Näbe
Marktplatz . Angebote « .
Nr . B102t an die 9a -
dische Presse

Gut möbliertes , heizb .
Zimmer

mit elektr . Licht , per 1.
Nov . von ig . Hausmann
gesucht . Nähe Schloß ,
platz bevorzugt . Ange »
böte unt . Nr 4267a an
die Babische Presse .
Stnfacki möbl ., heizbar .

Zimmer
bi » 25 M , per 1 . Nov .
bei anstänbiaen Leinen
von lung . Herrn gefucht .
Angebote u Nr 2087?
an die Badifche Presse .

Wohnun9 von ruhigem © >n,el »
Mieter , pßnftlrtiet
Zahler , aeinchi . An¬
gebote sind »u ritbien

m. einem LimmeruJüdjt T " - 2I " 4 °" - ,e
> a i> i l ch e Prelle .

Der Stolz jeder Mutter

stnfl gesunde Kinder . Darum sorge bei Zeiten daß auch
Deine Kimler lebenskräftigen Blut besitzen u . gib ihnen
das reine IlaemoKlobin Kubiose .

Jeder Tropfen Eubioee
enthält nach wifi*fnsehaftlicher Feststellung

6 Millionen Blutkörperchen .
Daher verordnen viele Tausend Ärzte seit 25 Jahren

Eubiose bei Blutarmut . Nerven - wie M v«enleiden Zucker¬
krankheit u . Tuberkulose . Eubiose ist auch ein vorzüg¬
licher !* üchbildner für stillende Mütter u. wirkt anregend
bei Jedermann .

Ein G'äschen de« Öfteren abends genommen , macht
Jung und frisch .

Erhältlich In Apotheken u . Drogerien zu Mk 8.^
d . Fl rein (salzig ) für Zucker - u. Magenkranke u . süs«
für Kinder u . Erwachsene .

tt«.- lim 'n . eihältlicft li> sä <n ' ichen Apotheken , ternert
Droacrie Car » Roth . «Trens -raßc D»o
W. Tschen no, Amal ensiraite 19, D«o WajZ,
tvuivui &tiabe i7 . - O neralvertie er : Fritz Stör ^ iwr .

KarltrutiO i. B «. KariMra ^e 49 . Äi 'öJA
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^ Trikotagen für Herren und ^

DAMEN '
MANTELSTOFFE

Plausch Wollplüsch
Velours de laine KU: Krimmer Astrachan
Ottoman Inverschled . Rippen PeTSiafier beste Imlt .

Damen

ßeimicf) (Rotbscbild
21186

Kaiserstr . 167 Telefon 1666

THatlasse
6skimo
Ulsterstoffe
5eal - Plüsch

am Stück u.
In Stielten !Besatzplüsch

Lammfell u . Sricot
\?elvet - Velours duHord
Wattierstoffe — Mantelfutter

Alle Artikel in grosser Farben -Auswahl

und grösster

Preiswüvdigkeit

Lelphelmer & Mende
21516

Srofte Zufuhren tn t
Leb . Fischen Sftf 7

Rur la Seefische
i sowie Wild - und MaNg ? slllgel M
, su dem billigsten TaaeSvreiS . M

Lieferung fret Saus .
) Veriand nach auswärts . 2178bÄ

»Franz A . Schindele, Douglasstr. 22 £
, neben der Hanvtpott - Te cfon 5009 7
) und auf dem W.ochenmarkt. W

Büfett
einzeln , und komplette

Speisezimmer
In bester AuSfüliruna .
lehr reell und pr . isweri
Paul Feeder Je

41t >bclfa irit 21548
D« r »acher « llee « 8

Schranksprechapparat
neu . Dopveisederwerl
Wotibill. z. Verls . Sowie
Tifchapp. , . 4» M . » 8480
Kaiser-Allee 151 , IX .. » 3

Gut erhaltene , eiserne
Kinderbettstelle

mit Matratze u . Herren
Ulster billig zu verkauf.
Zu erfrag , u . Nr . C.1016
tn der Badischen Presse.

Küchen
wunderschöne Formen

in großer Auswahl ,
zu billigsten Preiien .

Möbelhaus Freundlich
Kronen,tr . 37/39

tZahlungserleichterung . ^
214s8

Freiwillige Versteigerung .
Samstag , 30 . Oktober, 3 Uhr , Amallenstr . 91 ,

im Lade« , i . A . gegen bar : Bücherschrank und
Diplomat . 2 BllfettS . 2 Nredenzeu, bereits neu ,
Flurgarderobe , vol . Schreibtisch m . Aussatz , weihe
Riicheneinrichtung , Zuglamve , schöuer großer
Notruschrank , verschied . Kellerregale . 21810
ß A t j , Beeidigter össentl. Versteigerer .
<" " I " ) > Goeibestraße 18. Telefon 2725.

rrmrnnTiiral

Salon
gegen Barzahlung zu
kaufen gesucht . Gefl .
Angebote erbeten unter
Nr . GrlOOS an die Ba¬
dische Presse.

Zwangs - l
Versteigerung .

Freitag , den 29 . Oktober
19?fi narfimittng« 2 Ubr
werde ich tn « arlSruhe
im Psandlolal , Herren-
strafte 45a gegen bare
Zablimg im Bollstrech "
ungSwege öffentlich ver.
steigern:

2 grohe Spiegel mit
Konsol , 3 große Bil -
der , 1 Wanduhr , 2
Vertikos , 1 Sofa , 1
Ruhebett . 21838

Sl.fl 11 S r u H e, den 28.
Oktober 1926 .

Huber .
Gerichtsvollzieher.

Wie Du schlank |
wir -t u. graond .
tut Riesel -nad j
Dir kund .
Keine Installation
notwendic . Mk i .V -
tompi . B8499

Gen . - Vertr .
G . Schrad

Sofenstr 93

Pianos
neue

sowie gebrauchte
in schöner A swahl

sriinstlne
Zahlungswelse

*
Letzte

Auszeichnung 1925
Große Goldene

Medaille
* 21792

Planofabrlk

Cfjr . Sttf fjr
Ritterstraße 30

Bücherschrank
zu kaufen gesucht . Un -
gesShr 1 80 in hoch. 1 m
breit : 25 cm tief, 2tüt .,
Sdiäftc verstellbar. An¬
gebote unter Nr . 42SLa
an dte Badische Presse.

UirfsdiaHsherd
u . kl. Emailh . ges . And
lauer , Grenzst. 10. B84S0
Suche zu kaufe», gegen

Kassa : 2 —4Siv . Jnucnst .>bimousine
gut erhalten . Eilauge
böte unter Nr . 4278a an
die Badische Presse.

Kinderwagen
nur tadellos erhalten , zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 11019 an die
Badische Presse.

Stubenwagen
aus gutem Hause, zu
kaufen gesucht . Ange»
böte unt Nr . 21818 an
dte Badische Presse.

2 Matr . m. Keil
sowie 1 Tvnguthaseu . 1
Ztr . haltend , gut erhalt .,
zu verkaufen.

Tchesjelsirasze 45, Part .
« issiuger. B84K4

Briefmarken
Sammlung

größeres Objekt , auch c
Briefe zu lausen gesucht .
Angebote u . Nr . WI762
an die Badische Presse.

Matratzen
Patent -Röste, Schoner,
Stepp - und Schlafdecken
eis. Betten , in reichhal-
tiger Auswahl , verkauft:

Kehrsdorf ,
Schützens » . 26 . 21722

6 ( cifc } imK «
itetern in or . Ottolt «
tat u . hübscher Form
iebr vrelsweri 11018
Karl Tdo « « A Co .

Möbelhaus
Herrenstraße 23

trf<» hrtrt '

Stimmer
neu . in eich . vol . u . weis,
m . Ztür. Sviegelschränke
w. Marmor , von 300 M
an , Büfett . Kredenz
Auszugtischc u . Leder
stühle. Schränke . « «=
chenbüfett. alles billig
bei Hischmaun. ZKdrin-
gerstr . 29 . B8ü«S

PIANO
gebr., sehr gut erhalten ,
wird unter Garantie
äußerst billig abzugev.

Heinr . VTlUIIer
Klavierbauer .

Schützenstr. 8 998405
Ein gut p DHn au ver-
erhalten LBIIU kaufen.

D Merkel .
Gerusback .

Schloßstraße »7 . C953
Fast neuer

Salon -Solophon
mit Platten , preisw . zu
verkaufen. Ols . u . MM7
an die Badische Presse

Sederwage »
4rädrig . wie nen . billig
eu verkaufen . Melard .
Nvvvurrersir . 42. B8483

D . K. W .
1 .» ? 8 . tn gut.
bill. zu
Reinfried .

in gl
u verkauf.

Kreuzftr .

2 Motorräder
fabrikneu, 3,5 u . 4 PS ,
äußerst b . zu vkf . B8229

Alademieftrafte 30 .
Herren - Fahrrad

Gritzuer . meuw.. 70 Jl
et) Teil, . , j . vkf . » 8501
Marienstraße 58, III , l .

Gut erhaltene » B847S
Damenrad

billig zu verkaufen, ita .
pcllenstrafjc 28 , 5. Stock .

1 Damenrad , fast neu.
billig zu verlauf . B8472
Turmstr . 7a , V . « 8472

Underwood -
Schreibmaschine

für 145 M zu verkaufen.
Wo sagt unter Nr . R988
die Badische Presse.

nähmiiriiine
[ehr gut erkalten , ^billig
zu verkaufen

Zirkel 13. II .
Einige Anzüge, Mitntel ,
Sniok -, Cutawah -, Geb-
roik - Auz. , fast neu . sehr
bill . z verk. Zährlnger
str. 53a . II . B8500

Gelegenheitskauf !
Käst neuer Cutawa «
«Maßarbeit ) für 50 M
zu verkauf. Angebote u.
Nr . U1020 an die Ba¬
dische Presse.

Smvkinanzug
Gebroek « . Zsovvenan ».
fast neu billig zu ver -
kauken bei B 955

I . S -Iberma « ».
Rrnnnentt « I , La ^en .

Berschiedene , teilweise
sehr gut erhaltene

Anzüge u. Winter »
Mäntel

zu verkaufen. B84S0
Hlrschstrafte 148 . vart .
Zu verkaufen : gold,

D .-Ri «a , 18 Kar . , Amet .
m . Perlen , 1 P . br . D .-
Halbsch . L7 '38 . säst neu ,
1 Herren - Zol . iKlavvl ,
u , getr ., alles s. vreisw .
Beniner . Leovoldstr 31 .
IV . Stock.

DERERFOLG
meines Total - Ausverkaufes
hat mir gezeigt, dass die
Preise meiner Schuhwaren

heute

konkurrenzlos
sind . — Ich gebe auf alle

als Qualitätsware
bekannten Schuhwaren
meine.

20 Prml

Albert Heil
Schuhwarenhaus

Kaiserstraße 205

21844

P-lz
KreuzfuchS , neu. preiSW .
abzugeben. Off. u. Nr .
3993 an die Bad . Pr .

75 P cnntg.
Messe -Artikel
lauch für Ringwerfe -
duden ?e . geeignet ) ztrku
8»" Stück volibtllia ah
zugeben . Offerten unter
Nr . T9 >4 an dte »Bad .
Prelle " .

mit allem neuzeitlichen Komfort .
8 - 10 Zimmer . Garten , tn bester Welti>" .>
läge, iosort beziehbar — sucht Private » ^
hoher Anzahlung zu kaufen . Angebote . .
»« richt. u . Nr . 21796 a. b. « adtsche * f( '

Einige leareife
Hühner

billig abzugeben. BS493
Aorksiraße 12 , IV . . r .

Gm erhaltener

Verkaufskiosk
preiswert zu verlaufen .

Bäckerei Ebert. Rastatt, Grlln-

Sil« Anzeigen
haben größten
Eriolg tn der

Vadischen Presse .

ir*

DIE
DCUT/CHE' ZEITUNG

geht an alle Welthandelspid£«
und ist dadurch als Werbemittel für
den Export von größter Wichtigkeit.

Probe - Nummern und die Bedingungen des
geschäftlichen Teiles gibt unverbindlich die

Geschäftsstelle : Hamburg 36

r
| mc > uns

"Kaufe

faben also nneösryolre juaic bei uns gerau
^ Abgerechnet öie

"
Kunäen,öie wegenÄchnungsivechsel . oder aus Jon --

jfigen
^ ninöen nicht mehr bei uns fau/en fennfen fann man Jajen ^ ajl M

ieöerAunöe wieDer zu uns aetommen ist.
Können wir einen besferen

'
Beweis für öie ~

p

außerordentliche Mriefonheir
rort

unserer ^ unöscha/l bringen ;?
nei ^ enö auf öem von uns als ricfjKg erfannferu tiefen ivir neben

öenkbar qunfHq ften ^ ahtunqsbcöingunQcn
befte Ware m wodlfeilenpreisen

jftgf iiH . f . LI.UM fffffflJi

joijle jpdtcr !
. . e ve i

* "Kartsru c * ecfcltlarfgrafcnlltfc
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